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Mnseums-Bericlit.

I. Zoologische Sammluiig.

1. Die Säugetier-Sammhmg.

Von den aus dem Zoologischen Garten eingelieferten Tieren

wurde eine ganze Anzahl gestopft und montiert, auch wurden

aus den Balgvorräten früherer Jahre verschiedene Tiere für die

Schausammlung aufgestellt.

Die Hauptarbeit erstreckte sich aber auf die Herstellung

der großen Gruppen aus der einheimischen Fauna, worüber

weiter unten näheres berichtet ist.

Geschenke: Karl Kullmann: ein sehr schönes Pär-

chen von Arctomijs marmotta L., das zwischen dem Morteratsch-

und dem Roseggletscher erlegt worden war.

Siegmund von Mumm: einen Canis dingo Blumenb.

Neue Zoologische Gesellschaft: einen neugeborenen

Cervus elaphus L., Cricetus frumentarius L., Mus ratius Fall.,

Gervus capreolus L., neugeboren, Lagostomus trichodachjlus Brook.,

Felis leo L., 6 Wochen alt, Sciurus hilineatus Desm., Mephitis

xorilla v. d. Hoev., 2 Monate alt, in Formol.

Karl Huth: Mus sylvaticus L.

Karl Hopf, Niederhöchstadt am Taunus: neugeborene

Bernhardiner Hunde und einen Schädel einer rassenreinen eng-

lischen Bulldogge eigener Züchtung.

Förster Obertreis, Grube Heinitz: einen acht Tage

alten Dachs.

Frl. E. Römer, Mors: mehrere Hausratten.

Kauf: Neue Zoologische Gesellschaft: Cercopithecus

tnotia Schreb., C. buettikoferi Jent., C. diana L., Cercocebus collaris

Gray, Semnopithecns leucoprymnus Desm., Macacus cynomolgiis,

Cynocephalus hamadryas L. juv., Nasua narica Desm., Felis tigris L,
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neugeboren, Lijnx caracal Güldenst., Herpestes robiistus Gra}',

Canis axarae Wied., C. lagopus L., Dasyurus maculatus Kerr.,

Didelphys axarae Temm., Hypsiprymyius tnurmus L., Macropns

agüis Gould., Bettongia lesueuri Q. et G., Phalangista viilpina L.,

Phoca vitulitia L., Sciurus prevosti Desm., Sc. macricrus Penn.,

Arctomys mai'motta L., Coelogenys paca L., Bison americanus

Gm., Connocliaetes tanrinus Burch., Tragidus meminna Erxl.,

Tamandua tetradactyla L.

Hermann Rolle, Berlin, folgende Säugetierbälge aus

Rumänien : Talpa eiiropaea var. romauica, Erifiacens romaniciis,

Putornis sarmaticiis Pall., P. dombrowsJäi, Lutreola lutreola L.,

Spermophibis citühis L., Mesocricetus newtoni Nehr., Cricetus

nehringi und Lepus transsylvanicus.

Emil Weiske in Dolsenliain in Sachsen folgende Säuge-

tiere aus Australien und Neu-Guinea, von ihm selbst gesammelt

:

Dactylopsila trivirgata Gray., Phalanger maculatus E. Geoffr.,

Pseudochirus canescejis Waterh., Pogonotnys lepidus Thomas und

Macropus agüis Gould.

J. F. G.Umlauf f in Hamburg: Ovis kareliniSev., Kashgar,

Capra megaceros Hutton, Himalaja, Ovis montana, Nord-Amerika.

J. M enges in Limburg: Dolichotis patagonica Shaw.

Pelzhändler Nitsche: eine sehr schöne gelbe Varietät des

Iltis, Puiorius typiis L.

Zoologische Station in Helder: eine junge Plwcaena

communis Less. in Formaliu konserviert.

Die Lokal-Sammlung.

In der Lokalsammlung wurde hauptsächlich an der Vor-

bereitung der Gruppen aus der einheimischen Tierwelt, welche

in der Schausammlung des neuen Museums Aufstellung finden

sollen, gearbeitet. Es ist beabsichtigt, die einheimischen Tiere

Avie Hirsch, Reh, Fuchs, Dachs, Wildschwein, Marder u. s.w.

familienweise in ihrer natürlichen Umgebung zu gruppieren und

diese Gruppen in besonders gebauten Kojen zur Schau zu

bringen, wie dies im Baubericht (IL Teil, S. 34 u. 35, Abbildung)

näher erläutert ist. Auch soll durch Darstellung der Tiere im

Sommer- und Winterkleid zur Anschauung gebracht werden,

wie Dichte und Färbung des Haarkleides u. dergl. mit den

Jahreszeiten wechseln.
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Die Vorbereitungen bestanden nicht nur in einer Programm-

aufStellung, welche Tiere genommen und wie dieselben gruppiert

werden sollen, sondern auch in einer genauen Modellierung der

einzelneu Tierfamilien in Ton und Herrichtung solcher Kojen

in Vio natürlicher Größe durch unsere Konservatoren.

Sodann war auf die Erwerbung neuen und frischen Ma-

terials Bedacht zu nehmen, wobei wir von unserem Sektionär

Herrn Robert de Neufville in dankenswerter Weise unter-

stützt wurden. Herr de Neufville lieferte uns eine prächtige

Hirschkuh mit Kalb, Cervus elaphus L., in schönem Winterkleid

und eine Rehgeiß mit Kitz, Cervus eapreolus L., wofür wir auch

an dieser Stelle unseren verbindlichsten Dank abstatten möchten.

Die Tiere sind bereits dem Plan der neuen Gruppen entsprechend

hergerichtet und gestopft.

Um aber diese Gruppen bis zur Eröffnung unseres Neu-

baues fertigzustellen, bedürfen wir noch weiterhin eines guten

Materiales von verschiedenen Tieren und wir richten daher an unsere

jagdausübenden Mitglieder und Freunde die ergebenste Bitte,

zur Vollendung dieser Gruppen beizutragen. Zur Kenntnis diene,

daß folgende Tiere ganz besonders erwünscht sind:

1. Im Sommerkleid:
Edelhirsch, Cervus elaphus L., Männchen, Weibchen

und Junges;

Reh, Cervus eapreolus L., Männchen und Junges;

Dachs, Meles taxus L., Männchen, Weibchen mit Jungen

;

Wildschwein, Sus scrofa L., Männchen, Weibchen

mit Jungen.

2. Im Winterkleid:
Edelhirsch, Cervus elaphus L., Männchen;

Dammhirsch, Dama vulgaris L., Männchen undWeibchen

;

Reh, Cervus eapreolus L., Männchen;

Fuchs, Canis vulpes L., Männchen.

Es ist wichtig, daß die Tiere möglichst frisch und un-

verletzt in die Bearbeitung durch unsere Konservatoren gelangen.

Wir sind gerne bereit, auf Benachrichtigung einen Präparator

zum Abbalgen des Tieres an Ort und Stelle zu entsenden.

Geschenke: Robert de Neufville: einen schönen

Edelmarder, Mustela martes L.

Prof. Dr. L. Edinger: Sorex fodiens L.
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2. Die verglcicliend-auatomisclie Samiiiluiig.

Im verflossenen Jahre kamen zahlreiche Tiere zur ana-

tomischen Verarbeitung-; namentlich wurde das Material aus

dem Zoologischen Garten zu den verschiedensten Präparaten

für die Schausammlung und die Lehrsammlung benützt. Auch

wurde anatomisches Arbeitsmaterial wie Gehirne, Augen, Zungen

etc. in reicher Menge konserviert. Die Ausnutzung der be-

treft'enden Tiere richtet sich in erster Linie nach ihrer anato-

mischen Erhaltung, sodann nach ihrem Wert für die Schau-

sammlung, ob Balg und Skelett für diese gebraucht werden.

Bei allen diesen anatomischen und Konservierungsarbeiten er-

freuten wir uns nach wie vor der bewährten Hilfe von B^rau

M. Sondheim, welche unsere Sammlung u. a. auch durch ver-

schiedene große und schöne anatomische Präparate bereicherte.

Zur Verarbeitung kamen folgende Tiere:

Felift coracnl Güldenst., Dipus gerboa Oliv., Cricetus fru-

mentarius Pall., Lagostomus trichodactyhis Brook., Cercopithecus

pi/gerf/thrus F. Cuv., Felis leo L., 6 Wochen alt, Dasyurus

maculatus, Didelphys axarae Temm., Tamandua ieiradacti/la L.,

Macropus agilis Gould., Arctomys marmotta Schreb., Alacacus

c)/)io7nolgus L., Hypsiprymnus miirinus 111., Sciurus bilineaUis

Desm., Cercocebus collaris Gray., Coelogenys paca L., Tragulus

memifina- Erxl., Cercopithecus cephus^ Connochaetes taiirinus

Burch, Canis dingo L., Caiiis lagopus L., Phoca vitulina L., Oyno-

nycteris collaris 111., Semnopithecus leucoprymnus 7a. ^ Ära mara-

cana, Phoeiiicopterus roseus Pall., Aramides ypecalm Vieill, Spi-

lornis melatiotis, Haliaetus albicilla L., Cereopsis novae-hol-

landiae Lath., Cacatua roseocapilla Vieill., Orus virgo L., Pavo

cristatus L., Tropidorhynchus corniculatus , Qoura coronata,

Testtido daudini Merr.

Ferner wurde eine Anzahl junger Katzen und Hunde zu

einer Serie von Präparaten über die Zahnentwickelung ver-

arbeitet und für die Lehrsammlung aufgestellt.

Geschenke: Prof. F. Richters: Augen von Phocaena

communis Less. in Formol konserviert.

Geheimrat Prof. Dr. C. Weigert: Menschengehirne in

Formol.

Buchhändler Dörbecker: einen Haarballen aus dem Magen

eines Kalbes.
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Dr. med. F. Schnell: eine Placenta.

Dr. med. H. Weber und Prof. Flescli: verschiedene

menschliche Embryonen.

Prof. Rud. Burckhardt in Basel: Präparat des Rectums

von Salmo solar L.

Die Präparate der älteren Lehr- und Unterrichtssammlung

wurden einer Durchsicht und gänzlichen Neuordnung unterzogen,

da alle Präparate in ungeeigneten Gläsern untergebracht und

seit Jahren nicht revidiert waren. Auch für die anatomische

Sammlung wird eine vollständige Teilung in eine Unterrichts-

oder Lehrsammlung und in eine Schausammlung durchgeführt,

indem für erstere kleinere Stücke in handlichen Gläsern mit

besonderem Etikett aufgestellt werden, während für die Schau-

sammlung größere Stücke montiert werden. Soweit als möglich

werden die Präparate in flachen Gläsern mit schwarzem oder

weißem Hintergrund aufgestellt.

Wissenschaftliche Benützung: Prof. P. M a t s c h i e

in Berlin erhielt 2 Photographieen von Büffeischädel, Bos caffer

aus Abessinien, von Rüppell gesammelt.

Prof. P. Möbius in Leipzig erhielt 21 Schädel von Männchen

und Weibchen verschiedener Säugetiere zum Vergleich, welche

bereits wieder zurückgeschickt wurden.

Dr. med. J. Dräseke in Hamburg erhielt Gehirne von

Auchenia lama und Camelus dromedarius in Formalin konserviert.

Das Zoologische Museum in München erhielt auf

Wunsch Lagothrix infamatus Spix. zum Vergleich.

Das Königl. Museum in Berlin sandte eine Anzahl

Schädel zurück, welche von Prof. Matschie zum Vergleich

entliehen waren.

Von hiesigen Künstlern und Kunstschüleru wurden mehr-

fach Skelette und Tiere als Vorlage zum Zeichnen benutzt.

3. Die Vogel-Sammluiig-.

UnsereVogelsammlung erhielt indem verflossenen Jahre einen

erheblichen Zuwachs durch den Ankauf der von Homeyerschen
Eiersammlung, welchen wir hauptsächlich der tatkräftigen

Anregung des Herrn Robert de Neufville verdanken. Auf

sein Betreiben fand sich eine Reihe von Gönnern der Gesellschaft

bereit, die Homej^ersche Eiersammlung unserem Museum zum
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Geschenk zu machen. An diesem beteiligten sich außer dem

Sektionär Robert de Neufville die Herren: Generalkonsul

Baer, Konrad Binding, Otto Braunfels, Heinrich
Flinsch, C. Fulda, A. Hauck, 0. Hauck, Geheimrat

Laubenheimer, Prof. Dr. B. Lepsius, V. Mössinger,
A. von Reinach und Justizrat Reis.

Durch die Hochherzigkeit dieser Herren sind wir in den

Besitz einer Eiersammlung gelangt, welche 1825 Vogelarten mit

mehr als 14000 Eier enthält. Bereits im Jahre 1858 legte

Alexander von Homeyer, der damals die Vogelsammlung

unseres Museums verwaltete, den Grund zu dieser Eier-

sammlung, die er bis zu seinem am 14. Juli 1903 erfolgten

Tode unermüdlich vervollständigt und ergänzt hat. Sie ist

deshalb so besonders wertvoll, weil sie in der Hauptsache aus

Eiern paläarktischer Vogelarten besteht, von denen die meisten,

namentlich die europäischen Raubvögel, in großen Suiten ver-

treten sind. Die Homeyersche Eiersammlung war die drittgrößte

in deutschem Privatbesitz und die Gelegenheit zur Erwerbung

einer so umfangreichen Sammlung wird so leicht nicht wiederkehren.

Ferner hat die Vogelsammlung durch Zuwendungen ihres

Sektionärs Rob. de Neufville einen sehr erfreulichen Zu-

wachs erhalten, wovon in erster Linie prächtige Kolibris Sappho

spargamira Shaw. <? von Bolivia, 2 Oreopyra leucaspis Gould. c?

und $ von Panama, 2 Rhamphodon naevius Dumont. ^ und $,

St. Paulo, 2 schöne Bellona cristata L. mit Nest und Eiern, von

Granada, 2 Cyanolesbia cyanura caiidata Gould, 2 Acestrura

heliodori Bourc. <? und $, 1 Oxypogon Imdeni Boiss c? und einige

Papageienarten : Pionopsittacus pyrilia Bp. von Columbien, 2 Eos

bornea cyanotis c? und $ W. Buru, 2 Prionihirus montanus ^ $,

P. discurus Vieill., Philippinen, und Tanygnathus affints Wall,

zu erwähnen sein dürften ; ferner das Weibchen eines Paradies-

vogels Falcinellus meyeri Finsch, 2 wilde Kanarienvögel Sermus

canarius L. c? und $ von Riba Brava, 2 Puffmus assimilis Gould

(? und $ von Porto Santo, Phasianus principalis Sei. $, Trans-

kaspien, Henicorkina prostholeuca Sei., Orallaria princeps Sei.

und Salv., Dejidromis lacrymosa Lawr., Tachyphonus niciidis-

simus Salv., Panama, Pheucticus miriventris d'Orb et Lafr. c?,

Bolivia, Triophüus longirostris Vieill., Saltator similis d'Orb, et

Lafr. <?, Brasilien, Panoplites flavescens Gm., Helianthea eos
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Gould, Bonrcieria conradi Bourc, Eulampis holosericeiis L.,

einige Nester mit in Formol gehärteten Jimgen, Diylossopis

caerulescens Sei., Sericossypha albicristata Lafr., Iridornis dubusia

Bfr., Xanthoura cynnodorsalis Dubuis, Tijrmiiscus chrysops Sei..

Pseudocolaptes boissoneauH Lafr. von Coliimbien.

Neue Zoologische Gesellschaft schenkte: Accenlor

collaris Scop. J", Panurus biarmiciis L. $, Cardinalis cardinalis L.,

Sliiniopaslor contra L. c?, Acridotheres tristis L. ^, Dissemuri4S

daradiseus L. $, Hyphantornis cncuUaius S. Müll., Palaeornis

rosea Bodd. c?, P.iorquata Bodd. c?, Indien, Manorhina garrula

Lath. J", Pisorhina scops L. ^, Cohimba oenas L., Caccabis saxa-

tilis chukar Gray $ und Niimidu meleagris L $.

Louis W i t z e 1 , Comuna Bärza, Rumänien : Aqiiila me-

lanaehis L. und Bnbo bubo L.

Wöhlerschüler Krapf: Amadina pectoraUs Gould.

Verwalter K. Thomas: Pavo cristatus L. (Nestjunges).

W. Hies: Gorylhaix meriani Rüpp.

Freiherr von Bevernförde in Grabenstädt am Ohiem-

see : Pandion haliaetns L. c?, Falco subbuteo L., Buleo buleo L.,

Numenius arcuatus L. c?, Colymbus cristatus L. <^ $, Gcdlinida

porxana und das Nest eines Rohrsängers.

Karl Kullmann: Spixa cyanea L. c?. Nordamerika.

H. Schumacher: Hypochaera nitens uüramarina Gm.

A.Zeh: Bolborhynchus lineolatus Cass. $, Venezuela,

Poephila gouldiae Gould $. Australien.

Karl Hu th: 2 federfüßige porzellaufarbige Zwergkaul-

hühner, c? $.

P. Cahn: Ei von Numida vulturina Hardw., im Zoo-

logischen Garten gelegt.

Sanitätsrat Dr. Libbertz: 2 Eier von Cacaiua m oluccensis,

in der Gefangenschaft gelegt.

Kauf: Neue Zoologische Gesellschaft: Parns

varius Temm. &Schleg. c?, Japan, Spilornis melanotis Jerd., Ceylon,

Oeranaetus melanoleucus Vieill. (?, Chili, Barnardius xonarius

Shaw. <?, Australien, Callipepla squamata Vig. c? $, Mexiko,

Oedicnemus bistriatus Wagl. $, Columbia, Polyplectron germaini

Elliot (^, Cochinchina, Cariama cristata L. $, Südamerika, Dendro-

cygna javanica Horsf. c?, Java, Metopiana peposaca Vieill. cT,

Chili, und Chenalopex aegyptiacns L. c?, Nordafrika.
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J. Menge s in Limburg: Nettapus albipennis Gould $,

Australien.

Emil Weiske in Dolsenliain, Sachsen: Loria loriae

Salvad. c?, DiphijUodes magmfica Penu. $, Amblyornis subalaris

Sharpe, Neuguinea.

C. F. Grießbauer: Babo bubo L. d'.

W. F. H. Rosenberg in London: 'Emberiza pusilla Fall.,

Alcippe nipalensis Hodgs., Psaroglossa spiloptera Vig. , Xantho-

pygia fuliginosa Vig., 2 Oampsorhynchus rufiiliis Blyth., Am-
pelieeps coronatus Blyth., Falaeornis mdobiinnanica und Pyrr-

hicra hoffmanni Gab., Jellapur, Br. N.-Indien.

Tausch: L. Kuhlmanu: 2 Accentor alpinus Scop. und

Nest von Regulus ignicapiUus Temm.

Die Lokal-Sammlung.

Justizrat Dr. K. Schmidt-Polex schenkte einen schönen

Auerhahn aus dem Spessart.

K. KuUmann: Regulus regulus L.

Ferdinand Haag: 2 Nester mit Gelegen von Acroce-

phaliis anmdinaceus L. und A. sireperus Vieill.

Pastor Kleinschmidt in Nierstein a. Rh. : 4: Chelidonaria

urbica L.

C. -Koch: Nest von Carduelis carduelis L.

Prof. Dr. L. Edinger schenkte für die Sektionsbibliothek

Naumann, die Vögel Mitteleuropas, Band 1— 12, sowie

Haacke und Kuhnert, die Tierwelt der Erde, Band 1—3,

Wissenschaftliche Benützung: Oskar Neumann
in Berlin arbeitete vom 9. bis 11. Juni 1903 in der Vogel-

sammlung.

E. Hartert in Tring erhielt auf Wunsch 5 Stück Passer

italiae rufodorsalis zum Vergleich, welche bereits zurückgeschickt

wurden. Diese Sperlinge werden von Hartert als neue Form
,,Passer italiae senckenbergianus^'^ in seinem Werk „Vögel der

palaearktischen Fauna" beschrieben.

Freiherr Carlo von Erlang er in Berlin erhielt 5 Numida
ptilorhyncha zum Vergleich, welche bereits zurückgeliefert

wurden.

Das Zoologische Museum in München erhielt auf

Wunsch des Herrn Hellmayr 4 Crax-Arten zum Vergleich.
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Amtsrat A. N ehrkörn in Braunschweig und das Zoo-
logische Institut in Tübingen erhielten den Katalog unserer

Vogelsammlung.

4. Die Reptilien- und Batracliier-Sammluug.

Die zahlreichen Neueingänge wurden durchbestimmt und

zur Aufstellung vorbereitet und die Herausgabe eines Nach-

trages zu unseren Katalogen für die nächsten Jahre in Aussicht

genommen.

Von besonderem Werte für unsere Sammlung war diesmal

der Ankauf eines voll erwachsenen Stückes von Ghlamydosaurus

hingi Gray mit auffallend oraugegelber Färbung der Brust

-

gegend aus Nordwest-Australien, den uns Herr Dir. Ad. Seit

z

vermittelte (ein zweites lebendes Stück von gleicher Größe be-

findet sich noch im Zoologischen Garten), und das (jl^schenk

eines prächtigen Crotalus confluentus Say aus den westlichen

Vereinigten Staaten, den wir der Neuen Zoologischen Gesell-

schaft verdanken. Von sonstigen Geschenken heben wir noch

hervor das riesige, buntgefärbte Männchen von Chaniaeleon

melleri (Gray) aus dem zentralen Ostafrika, das bei Herrn J o h.

Berg in Lüdenscheid einige Zeit in Gefangenschaft gelebt hat,

und die leuchtend ziegelrote, schwarzgestreifte Form der Vipcra

renardi (Christ.) aus Batum, wohl die schönste Otter, die bis

jetzt in ein Museum gekommen ist. Auch die aus Tucuman

und dem brasilianischen Staate Sta. Catariua erhaltenen Selten-

heiten und Novitäten sind sehr beachtenswert.

Geschenke: Neue Zoologische Gesellschaft, hier:

Leptoäadylus ocellatus (L.) c? aus Brasilien und 4 Hyla verskolor

Lee, sowie Gnjptohranclms aUegJumiensis (Daud.) aus den öst-

lichen Vereinigten Staaten. — Weiter Cinosternum pennsylvanicum

(Gmel.) (?, Chrysemys scripta (Schöpff) und Emys blandingi (Holbr.)

aus den Vereinigten Staaten und Testudo graeca L. aus Dal-

matien ; Physigmdhus lesueuri Gray aus Queensland, 2 Gerrhonotiis

caendeus Wiegm. aus den westlichen Vereinigten Staaten, Lioce-

phalus personatus Cope aus San Domingo, Sceloporus consohrinus

B. G. und 3 Sc. torquatus Wiegm. aus Mexiko, Lacerta ocellata

Daud. aus Spanien und 2 L. viridis Laur. $ aus Südost-Europa,

3 Älgiroides nigropimctcUns (D. B.) aus Korfu, Egernla striokda

Pts. von Queensland und E. whitei (Lacep.) aus Australien und
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Scincus ofßcinalis Laur. aus Nord -Afrika; Tropidonotus natrix

(L.) var. persa Pall. aus Ost-Europa, 2 Tr. (Nerodia) taxispilotus

Holbr. aus den östlichen Vereinigten Staaten, Zamenis Uneatus

(Boct.) und Coluber melanoleucus Daud., C. corais Boie var.

ohsoleta Holbr. und 2 C. gidtatus L. aus Mexiko, Liophis andraei

R. L. aus Cuba, Coronella getida (L.) typ. und var. sayi Holbr.

aus Florida, 2 Gontia aestiva (L.) aus den östlichen Vereinigten

Staaten, Dryoplüs myderisans (L.) aus Britisch Ost -Indien,

Oxyrrhopiis cloelia (Daud.) aus Brasilien, Goelopeltis monspessulana

(Herin.) aus Nord-Afrika, Naia haie L. typ. aus Ägypten,

3 Elaps fulvius (L.) typ. und 1 var. ßzingeri Jan aus Mexiko und

Crokdics confluentus Say aus den westlichen Vereinigten Staaten.

Jos. Sc her er in Mimchen: Tachydromus tachydromoides

(Schleg.) und Eumeces marg'matus (Hallow.) von Nagasaki auf

Kiusiu, Japan.
J. Menge s in Limburg (Lahn): Varanus ocellatus Rüpp.

aus Nordost-Afrika.

fTheod. Kolb in Madras : Nicoria trijiiga (Schweigg.)

von dort.

Fabrikant Joh. Berg in Lüdenscheid: Chamaeleon melleri

(Gray) <? aus dem Innern von Ost-Afrika.

Prof. Dr. 0. Boettger: Molge cristata (Laur.) var, karelini

Strch. c? von Batum, ^ von Poti und var. longipes Strch. ^ von

Leukoran (Kaspisee) und M. vittata (Gray) von Psebai, sämtlich

aus Trauskaukasien; Teratoscincus scincus (Schleg.) und

Eumeces scidatus{l^\\%oh.) von Ai-Dere in Transkaspien und

eine prachtvoll ziegelrote, schwarzgestreifte Farbenspielart von

Vipera rcnardi (Christ.) aus Batum, Trauskaukasien.

Dr. phil. Baron A. von Rein ach: Rückenschild von Trionyx

triunguis Forsk., gefunden in jungen Anschwemmungen oberhalb

Kairo am Nil.

Dr. med. A. Lutz in S. Paulo, Brasilien: 2 Faludicola signi-

fera (Gir.), Hyla sp. und 14 Bufo sp. pull, von dort.

Wilh. A. Lindholm in Wiesbaden: Emys orhicidaris (L.)

adult. aus der mittleren Kargalka, einem Nebenfluß der Ssakmara

im Gouvernement Oreuburg.

Prof. Dr. L. Edinger : Coronella austriaca Laur. von Lugano.

Apotheker Ad. Kinkelin in Nürnberg: Geotrypetes petersi

(Blgr.) aus Kamerun.
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Ingenieur Karl Fischer: Vipera herus Ij. var. presterh.

vom Eichelberg bei Bad BoU, Württemberg.

Ingenieur Paul Prior: Peloäytes pimdatiis (Daud.) und

Molge marmorata (Latr.) <? aus Spanien, 4 M. viridesccns (Raf.)

aus den östlichen Vereinigten Staaten und Chalcides tridadylus

Laur. aus Nord-Afrika.

B. Kahn jun. : Die von Herrn Jos. Steinbach in Salta,

Provinz Tu cum an, Argentinien, gesammelten Arten: Bufo

spinulosus Wiegm., 3 B. mar/niis (L.) und B. variegatus (Gthr.),

sodann Fhi/llomeclusa sauvagei Blgr. — Ferner von ebenda:

Homonota whitei Blgr., 2 Liolaemus graciUs (Bell) und 1 nov. gen.

äff. Hoplocercus n. sp. und Ämphisbaena n. sp. a,^. jdumhca Gray;

LystropMs semicindus (D. B.), Dromicus chamissoi (Wiegm.) c?

und Oxtjrrhopus rhomhlfcr D. B.

Kustos Dr. phil. Fr. Römer: Rana esculenta L. var. ridibunda

Pall. juv. und Ängnis fragiUs L. von Rovigno, Istrien, und 3 Laccria

muralis Laur. var. lUoralis Wern. von der Insel Figarola bei

Rovigno.

Oberpostjn'aktikant Heinr. Bickhardt: Salamandra macu-

losa Laur. von der Kesselbruchschneise im Frankfurter Wald

(nächster Fundort bei Frankfurt a. M.!), gesammelt 1901, und

Coronella austriaca Laur. von Eukheim (ebenfalls unser nächster

Fundort!), gesammelt 1904.

Karl Henrich, Brautechniker: Hydrus platurus (L.)

var, D. von Mollendo, Süd-Peru.

Dr. jur. Fritz Berg: Schädel eines erwachsenen Crocodilus

nüoticus (L.) aus Ost-Afrika.

Dr. med. Karl Ger lach: Hyla arhorea (L.) Y2i.v. japonka

Schleg. juv., 14 Molge pyrrhogasira Boie und Coluher conspicillatus

Boie, sämtlich vom Unzengebirge, 2500', bei Nagasaki auf

Kiusiu, Japan.
Dr. med. Aug. Knoblauch: Mehrere Rana temporaria L.

von Niedernhausen (Taunus) und Hyla faher Wied aus S. Paulo

(Brasilien), von Dr. med. A. Lutz daselbst gesammelt, die er

einige Zeit hier lebend gehalten hat; Salamandra macidosa Laur.,

Larven aus dem Fi-ankfurter Wald und erwachsene Tiere aus

dem Taunus, der Bergstraße und dem Schvy^arzw^ald, Molge

cmtoto (Laur.), Larven und junge Landformen, M. alpestris (LMiV .)^

Larven, M. vulgaris (L.), Larven, M. palniata (Schneid.), im Freien
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überwinterte Larven, M. marmorata (Latr.), erwachsene Tiere, die

meist zu Entwickekmgsreihen für die Schausammlung aufgestellt

wurden, sowie von allen Arten Material an erwachsenen Tieren

;

ferner Änguis fragilis L., die für die Lehrsammlung benutzt

und zu anatomischen Präparaten verarbeitet wurdeu, und

TropidonoUis natrix (L.) vom Mühlgraben bei Enkheim.

C. Weidt mann, Königl. TorfVerwalter in Carolinenhorst

(Ostpreußen): Vipera henis (L.) mit Embrj^onen in Alkohol, die

zu eiuem anatomischen Präparat für die Lehrsammlung ver-

wandt wurde.

Jos. Müller in Villbach bei Orb: Mehrere lebende Vipera

herus (L.), die gleichfalls zu anatomischen Präparaten benutzt

wurden.

Kauf: Aus 1903: GccJco swinlioei G-thr. c? (im Übergang

zu G. subpalmatus Gthr.) aus Peking.

Durch Herrn Direktor Dr. Ad. Seitz: Ein prachtvoller

CMamydosaurus kingi Gray adult. aus Nordwest-Australien.

W. Hies, Missionskaufmaun in Kamerun: 2 Crocodikis

niloticus Laur. juv., Varamis niloticus (L.) juv., Chamaeleon parvi-

lobiis Blgr. cJ, Calabaria reinhardti (Schleg.), Boodon olivaceus

(A. Dum.) und 3 B. virgufus (Hallow.), Lycophidhmi fasciatum

(Gthr.) var., 2 Simocephalus poensis (Smith), Cldorophis hetero-

dermiis Hallow., Grayia smythi (Leach), Dipsadomorphus hlandingi

(Hallow.) und 2 Naia meJanoIeuca Hallow. von dort.

H. Frühst orf er, Naturalienhändler in Berlin: 6 Bana

boulengeri Gthr. und 4 R. Umnocharis Wiegm., 2 Calophrynus

pleurostigma Tsch., 8 Microhyla pidchra (Hallow.), Ophryophryne

microstoma Blgr., 2 Bufo melanostictus Schneid., 5 Hyla simplex

Bttgr., Leptohrachium monticola Gthr. und L. hassclti Tsch. $
und 12 Junge, sowie Tylototriton verrucosus Anders., sämtlich von

Tonkin. — Ferner Damonia suUrijuga (Sclilg. M.) aus Siam;

Gecko verticälatus Laur. juv., 2 Calotes cf. verskohr Daud. (als

fruhstorferi n. sp. erhalten), Japalura äff. yimnanensis Anders.,

4 AcantJwscmra fruhstorferi Wern., Tachydromus sexlmeatus

Daud., Mahuia n. sp. äff. midUfasckda Kühl, 2 Lygosoma {Himdki)

macidatum (Blyth), 2 L. {Lwkpisnia) sikkimense (Blyth) und

L. {HomoUpkki) fruhstorferi Bttgr. ; Tropidonotus stolatus (L.)

juv. und Simotes purpurascens (Schleg.) juv,, sämtlich aus

Tonkin.

y
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W. Elirhaidt in Kolonie Hansa, Staat Sta. Catarina,

Brasilien : Leptodadi/lus poecilochüics (Cope) und 6 L. ocellatus

(L.), 5 Gerato})hrys dorsata Wied, 2 Hyla appendiadata Blgr.,

17 //. faher Wied, 15 H. niesophaea Heusei, 16 H. nasica Cope,

2 H. alhomarginata Spix, H. hischoffi Blgr., H. äff. fiisca Daud.,

2 Siplionops äff. paidensis Bttgr. — Weiter 6 Enyalius catenaüis

Wied. var. pauUsta Jhr., Prionodadylus n. sp., Amphishaena

danvinl D. B., 5 Lepidosternnni microceplialiim (Wagl.), sowie

Elaps corallinus Wied var. B., sämtlich von dort.

Dr. phil. Franz Werner in Wien: liana novae-hritanniae

Wern, (Cotype) aus Neuguinea, R. oxyrrhynchus Smith aus Usam-

bara und R. awjolensis Boc. aus Transvaal, Hyla impiira Pts.

Dor. aus Stephansort, Deutsch-Neuguinea; Chrysemys concinna

(Lee.) aus Nord-Carolina und Chr. ornata (Gray) aus Mexiko;

Tarentolu maiiritanica (L.) von Zara, Urostrophns vaidieri D. B.

aus Sta. Catarina, Ämeiva hifrontcda Cope aus den Vereinigten

Staaten von Kolumbien, Tachydrumus formosamis Blgr. von

Tamsui, Formosa, Lacerfa pndicola Eversra. aus Rumänien und

L. taurica Pall. von Fehertemplom bei Bazias, Süd-Ungarn, so-

wie 2 Lygosoma (Liolepisma) sikkimense (Blyth) aus Slam

;

endlich Grayia smythi (Leach) vom Kongo.

Tausch: Dr. phil. Franz Werner in Wien erhielt 13

Arten von Reptilien und Batrachiern und sandte dafür: Rana

agilis Thom, von Pola, Istrien, und R. aequcpUmta Wern. (Cotype)

aus Kamerun, Manüdadylus yondoti (ßibr.) und M. rhodo.scdis

(Blgr.), sowie Mantdla haroni Blgr. aus Madagaskar, Calhda

ohscura Gthr. aus Ceylon, Bnfo Jerboa Blgr. aus Nordost-Borneo

und B. typhonlus (L.) aus Ecuador. — Ferner : Cinixys homcana

Bell juv. aus Kamerun; Calotes hrevipes Wern. (Cotype) aus

Tonkin, Cnemidop)horus pcrplexus B. G. aus Texas, Lacerta

mosoriensis Kolomb. von der Baba plauina in der Herzegowina,

Mahuia osorü Boc. von der Insel Annobom, West-Afrika, und

Lygosoma (Riopa) guineense Pts. aus Togo ; Tropidonotus natrix

(L.) var. persa Pall. aus Sarikeui, Kl.-Asien, Zamenis gemonensis

Laur. von Zara, Goluher longissimiis Laur. von Wien, Chlorophis

negledus (Pts.) und RhamphiopJüs oxyrrhynchus (Reinh.) aus

Usambara, sowie Gontia collaris (Men.) aus Adana in Cilicien.

Wissenschaftliche Benutzung: Die Lithographische

Anstalt von Werner & Winter lieferte den Panzer von
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Testudo ynipliora Vaill. $ zurück, der iu unseren Abbandlungen

Band 27 in einer Arbeit von Kustos Dr. F. Sieben rock ab-

gebildet ist.

Dr. Fr. Werner in Wien erhielt auf Wunsch den Kiefer

von Fleischmannia ohscura Bttgr. zum Vergleich und bestätigte,

daß diese Schlange opisthoglj'ph ist (bereits zurückgeliefert),

ferner auf Wunsch zum Vergleich Uroplates ehenaui Bttgr. und

Lacerta danfonU (Gthr.) (ebenfalls bereits zurückgelangt).

Kustos Dr. F. Siebenrock iu Wien sandte die Panzer

von zehn südafrikanischen Testudo-kvt%\i zurück, die er zur

Bearbeitung der Gruppe der T. geometrica L. entliehen hatte,

und erkannte darunter eine neue Art, die er dem unterzeichneten

Sektionär zu Ehren benannt hat.

Stabsarzt Dr. med. Drimer in Berlin erhielt auf Wunsch

eine Reihe von Larven der R. esculetda L. mit Sublimateisessig

konserviert.

Dr. phil. Baron A. von Reinach entlieh Ocadia sinensis

(Grsij) nebst Skelett zum Vergleich.

Hofrat Prof. Dr. Fr. Steindachner in Wien erhielt auf

Wunsch das Originalstück von Agama {Stellio) cyanogaster Rüppell

zum Vergleich.

Das Zoologische Institut in Erlangen erhielt auf

Wunsch Material von sieben Eidechsen-Arten zur anatomischen

Bearbeitung. Prof. Dr. 0. Boettger.

5. Die Fisch-Sammlung.

Zur Aufstellung in der neuen Schausammlung schenkte

Herr Fritz Winter 31 kolorierte Tafeln aus dem großen

Prachtwerk „die Süßwasserfische von Mitteleuropa", welches

demnächst von der Lithographischen Anstalt von Werner &
Winter herausgegeben wird. Diese Tafeln wurden mit Glas

und schmalem Holzrahmen versehen und werden in der Schau

-

Sammlung zur Illustrierung der natürlichen Farben der ein-

heimischen Fische dienen.

Sodann wurde mit der Schaffung einer Sammlung von

kranken B'ischen und Fischkrankheiten begonnen, wozu die

Herren F. Winter und Kastellan Wagner vom Physikalischen

Verein schöne Beiträge lieferten.

Geschenke: Ernst Schick: Ein Haifischgebiß.

9*
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Dr. med. Carl Gerlach: 50 kleine Fische vom Unzen-

gebirge bei Nagasaki in Japan aus 2500 Fuß Höhe.

Dr. med. E. Roediger: Eine schön konservierte Scor-

paena porcus L. aus der Kieler Bucht.

Stud. jur. P. Oppenheim: Einen großen Stechrochen

Trygon pastmaca Cuv., 1,05 m lang und 70 cm breit, von Helgo-

land, von dem schöne Schaupräparate vom Zentralnervensj^stem,

Magen, Spiraldarm und Uterus gewonnen wurden ; ferner Cteno-

labrus rupestris C. V., Gadus morrhua L., Ammodytes lanceo-

latus Less., Motella mustela Nils., Zoarces viviparus Cuv.

Prof. Dr. F. B 1 o c h ra a n n in Tübingen : Einen Mistichthys

luxonensis von den Philippinen, das kleinste Wirbeltier der Welt.

Wilhelm Winheim: Einen Igelfisch.

F. Winter: Salmo salrelinus var. profundus aus dem

Bodensee, Thymallus vulgaris Nils., einjährig, Gobio fluviaiüis

Flem., Cobitis taenia L., Cottus gobio L., Gaslrosteus aculeatulus

L., Petromyxon fluviatilis L., Clupea Jiareugus L. mit Schuppen,

aus der Nordsee, welche Fische sämtlich für die Lehrsammlung

verwandt wurden. Ferner Oyprinus carpio L., mit Piscicola

besetzt und Bisstellen von Piscicola, pockenkranke Karpfen,

Epithelioma papulosimi^ dessen Erreger Myxobolus cyprini ist,

Karpfen mit Gostienkrankheit, deren Erreger Gostia necatrix

Moroff ist, Regenbogen-Forelle mit Drehkrankheit, deren Erreger

Myxobolus chondrophagus im Gehörorgan ist.

Kastellan Wagner: Verschiedene Fische, die mit Sapro-

legnien besetzt waren.

Prof. Kathariner in Freiburg, Schweiz, erhielt Embry-

onen von Mustelus laevis Risso.

Die k. k. Zoologische Station in Triest sandte die

gut präparierte Haut eines Mondfisches, Orthagoriscus mola

Bl. Sehn., 1,52 cm hoch und 1,22 cm laug, mit einer Photo-

graphie und genauen Maßangaben, so daß ein prächtiges Schau-

stück daraus gestopft werden konnte.

Die Zoologische Station in Rovigno sandte eine

Gentrina salviani Risso von 78 cm Länge in Formol, ebenfalls

ein schönes Stück für die Schausammlung.

Kauf: Von Dr. F. Werner in Wien wurden einige

Höhlenfische und von M. Cialona in Messiua eine Serie Lepto-

cephaliden angekauft.
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6. Die Cxliedertier-Sauiuiliiug-.

Neben der Erledigung der laufenden Geschäfte, welche in

der Einordnung der neuen Erwerbungen, der Durchsicht der ge-

ordneten Sammlungen und der Erledigung des Tausches und des

wissenschaftlichen Verkehres mit anderen Museen und Gelehrten

bestehen, wurde mit der Präparation und Determination der noch

vorhandenen Bestände sowie deren saramlungsgeniäßen Aufstellung

fortgefahren. Besonders wurde die im vorigen Jahr begonnene

Neuordnung der Hymenoptera und Hemiptera weitergeführt.

Oberlehrer Dr. P. Sack hat freundlicher Weise mit der

Durchsicht und Ordnung der Dipteren fortgefahren und die

Familien der Assiliden und Leptiden erledigt.

Der Assistent Dr. Wilhelmi begann mit der Ausscheidung

und Aufstellung einer Schausammlung und hat dafür zunächst

die Skorpione und Myriopoden in Angriff genommen.

Geschenke: Prof. Dr. von Hey den: Vier Kasten mit

Hymenopteren aus dem Taunus und von Soden a. d. Werra;

ferner 8 wertvolle Käfer, prachtvoll gefärbt, von den Philippinen

(von Semper gesammelt); Dipteren von Falkenstein a. T. in

37 Arten; Orthopteren, Forficuliden, Hymenopteren, Dipteren,

undHemipteren von Geh. Rat Rein in Japan und von Prof. F ritsch

und Geh. Rat Rein in Marokko gesammelt.

Albrecht Weis: 171 Dipteren in 108 Arten aus Lugano,

Airolo und Göschenen.

Dr. med. Aug. Knoblauch: Eine Entwickelungsserie der

Larven von Di/Hcus marginalis L., eine Suite von Gehäusen

von Plnyganiden-Larven, aus dem verschiedensten Material

gebaut, Locusta viridissima L. und Nepa cinerea L.

Ingenieur Paul Prior: Zecken von Testudo graeca.

Frau M. S o n d h e i m : Ornithomyia und Milben von Cypselus

apus.

Louis Frank: Argns reflexns aus einem Taubenschlag.

Dr. med. Karl Ger lach: Verschiedene Insekten vom

Uuzengebirge bei Nagasaki in Japan.

Prof. Dr. Marx: 100 Insekten aus Kalmbach bei Wildbad.

Frl. H. Röhrig: Ein Hummelnest in einem Meisennest

aus einem Staarenkasteu ; Kopf von Lncioperca mit zahlreichen

Lerneonema an der Zunge, an den Kiefern und an den Kiemen.

Karl Huth: Eine Raupe von Cossus ligniperdti Fabr.
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Stud. jur. Paul Oppenheim: Viele Larven von Lina

popidi in Sublimat-Alkohol konserviert ; ferner Caprella aciimini-

fera, Mi/sis ßexuosa, Podocnemis falcatus^ Edotea emarginata,

ferner Neplwops norvegicus, Homarus vulgaris, Cancer pagurus

und Carcinus maenas mit Sacculina carcini besetzt, von Helgo-

land, welche wegen ihrer schönen Konservierung und Erhaltung

prachtvolle Schaustücke darstellen.

Dr. med. E. Roediger: Carcinus maetias hesich aus der

Kieler Bucht.

Prof. Dr. F. Richters: Enocyla pusilla, Trichopteren-Larven

von Buchen und Liponeura brevirostris Low aus dem Harz.

H. Feistmann, Offenbach: Holzläuse, welche in einer

Villa durch massenweises Auftreten lästig wurden, von Dr. En-
derlein in Berlin ala . NgmpJwspocus destructor End. in den

Zool. Jahrb. Abt. f. Syst. Bd. 9, 1904 S. 727 beschrieben.

D. F. Heynemann: Oryllotalpa vulgaris L. und Sirex

gigas L. in Alkohol.

Frau Prof. F 1 e s c h : Eine Kollektion Insekten und Spinnen

in Alkohol vom Forsthaus Tenne im Taunus.

Dr. Joh. Guide: Pseudoskorpione von einer Fliege.

Oberstleutnant a. D. von Both in Cassel: 220 gespannte

Käfer in 100 Arten.

Prof. Alex. Koenig in Bonn: Insekten von seiner Reise

im Sudan.

Lehrer H. Kehret: Zecken von einer ostindischen Riesen-

schlange.

Konsul Guido von Schröter in San Jose: 40 Kasten

mit gespannten Schmetterlingen,

Geometer P. P r e i s s in Ludwigshafen : 2 monströse Hirsch-

käfer mit doppelten Fühlergliedern.

Hans Möbius: Carcinus maenas und Paguriden in

i5?/ccm?<m-Schalen von Sylt.

Zoologische Station in Rovigno: Dromia vulgaris

L., mit Spongien u.s.w. bewachsen.

Kauf: Missionskaufmann W. Hies in Kamerun: Ver-

schiedene Goliathkäfer.

H. Fruhstorfer in Berlin: 2 Centurien Käfer aus

Tongking und eine Kollektion großer Stabheuschrecken zum

Aufstellen in der Schausammlung.
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Ferner wurde augekauft die Schmetterlingssamm-
lung unseres verstorbenen Mitgliedes F.W. Mann, die un-

gefähr 2500 Arten in etwa 8000 Exemplaren umfaßt. (Über

ihren Wert für unser Museum vergi. den „Bericht" 1903, S. 157*.)

Wissenschaftliche Benützung: B. du Buysson
in Paris erhielt 167 Exemplare Chrysidideu, welche nach Derter-

minierung wieder zurückgesandt wurden.

Lehrer J. Schilski in Berlin bestimmte die Äpion-Avteu,

vfovmiter Ä.aestimatian Fsiust aus Westpreussen, gesammelt von

Hofrat B. Hagen, für Deutschland neu war. (Sonst nur aus

dem Kaukasus bekannt.)

E. Fr ey-G essner in Genf erhielt 72 Scolien, welche

nach Derterminierung wieder zurückgesandt wurden.

Ernest Andre in Gray erhielt 97 Mustilliden, welche

nach Derterminierung wieder zurückgesandt wurden.

Kustos F. Kohl in Wien erhielt 276 Stück Amophila^

Cerceris, Larridae, IPhilantus u. s.w. zur Bearbeitung.

Kustos A. H a n d 1 i r s c h in Wien erhielt 89 Bembex-kxi^n

zur Bearbeitung.

Oberst a. D. von Schönfeld in Eisenach erhielt auf

Wunsch 134 Ontophagus-Arien zur Revision.

Jean Roux in Basel erhielt auf Wunsch zum Vergleich

2 Potamon cassiope, von Kükenthal in Ternate gesammelt.

Edouard Che vre ux in Bone, Algier, erhielt auf Wunsch

konserviertes Material von Gammanis fluviatilis Rös. und G.

pulex L. aus der Umgegend von Frankfurt.

Die Sammlung der mikroskopischen Präparate wurde durch

Toto-Präparate von Milben, Fliegen u.s.w., sowie durch Präparate

von Mundteilen u. s.w. bedeutend vermehrt; auch hierzu lieferte

Frau M. Sondheim zahlreiche und wichtige Beiträge.

Für die Sektionsbibliothek wurde u.a. angeschafft:

Dalla Torre, Catalogus Hymenopterorum, Bd. 1— 10; Le-

thierry und Severiu, Catalogue des Hemipteres, Bd. 1—3.

Prof. Dr. V. Hey den, A. Weis, Dr. B. Hagen, Dr. J.Guide.

7. Die Mollusken-Sammlung.

Die malakozoologische Sektion hat im verflosseneu Bericlits-

jahre schwer unter der Krankheit und dem Tode des Sektionärs

Dr. 0. F. von Moellendorf f gelitten und leidet noch darunter,
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da es l)is jetzt nicht möglich war, einen Ersatz für ihn

zu finden.

Die Abteilung erhielt folgende Geschenke:
Dr. med. Karl Gerlach: 14 Schnecken vom Unzen-

gebirge bei Nagasaki in Japan aus 2500 Fuß Höhe.

Dr. med. F. Blum: Vitrina pellucida Müll., Hyalinia

(Conidus) fulva Müll., H. (Vitrea) diaphana Stud., //. (Polita)

cellaria Müll., H. nitens Mich, und H. pura Held von Weissen-

steiu bei Solothuru.

Dr. med. E. Roediger: Mytilus cdidk L , ans der Kieler

Bucht, gruppenweise zusammengewachsen.

Frau Prof. Flesch: Helix pomaüalj. und Unio jnctorum

L. von Tenne im Taunus.

L. Pfeiffer aus Darmstadt: Eine Suite Landschneckeu

von Nizza an der Riviera.

Hans M ö b i u s : Bnccinum undatumh. und Mytilus edtdis L.,

mit Tier in Forraol aus Sylt.

Dr. A. Lutz in Säo Paulo, Brasilien: Landschnecken aus

Brasilien und verschiedene Nachtschnecken in Alkohol.

Oberpostpraktikant Bickhardt: Anodonta piscinalis Nils.,

25 Stück, Anodonta piscinalis Nils. var. anatina L., 1 Stück,

Unio pidorum L., 14 Stück, ü. tumidus Phil., 1 Stück, in der

Überschwemmuugszone am Main im März 1904 gesammelt.

H. Fruhstorfer in Berlin: Nacktschnecken aus Tongking

und Slam, VeroniceUa patriatiana Heude, 14 Stück, F. huntera

C, 10 Stück, Phylomycus dendriticus Clp., viele, Ph. hilineatus

Bens., 8 Stück.

Zoologische Station in Triest: Pinna squammosa L.,

3 schöne Stücke von 70, 60 und 45 cm Länge, von denen die

letztere mit Austernschalen bewachsen ist.

Dr. . von M o e 1 1 e n d o r f f : Eine schöne Valuta ponsonhyi

Smith, aus Natal.

Hofrat Dr. B. Hagen: Eine Suite Landschnecken vom

Garda-See.

Paul Hesse in Venedig: Eine Serie Mollusken von der

Congomünduug, dabei die uns noch fehlende Gattung Fiscliena

in zwei Arten.

Tausch: Zoologisches Institut in Tübingen sandte

12 Stück Vitrinella quenstedti aus der Falkensteiner Höhle bei
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Urach (R. Hesse Sammler) und erhielt dafür die Kataloge unserer

Reptilien- und Vogelsammlung.

Kauf: J. F. G. Umlauf f in Hamburg: Ärgonmita oiveni

in Alkohol.

H. Paganetti in Vöslau: Dalmatinische Clausilien, sowie

die seltene Spelaeoconcha paganetti Stur.

H.Pres ton in London: verschiedene Landkonchylien aus

Ostafrika und Neuguinea.

Den Ankauf der wertvollen Sammlung von Moellen-
dorffs (vergl. den „Bericht" 1903 S. 71* und 155*) verdanken

wir der Hochherzigkeit der Herren W. B. Bonn, Adolf Gans,
Geh. Komm.-Rat Dr. Leo Gans, Benedikt Gold Schmidt,
Generalkonsul v. Goldschmidt-Rothschild, Charles Hall-

garten, E. Ladenburg, Frau Dr. Lucius, Malako-
zoologische Gesellschaft, W. Merton, H. v. Mumm,
Moritz Oppenheim, Albert v. R e i n a c h , Freifrau

V. Rothschild, L. Sonnemann, Frau G. Speyer, Frau

Th. Stern, Dr. Arthur Weinberg und A. H. Wendt.
Dubletten wurden aus der v. Moellendorffscheu Sammlung

im Tausch und Verkauf abgegeben an die zoologischen Museen

und Institute von Berlin, Breslau, Dublin, Hamburg, Hildes-

heim, Jena, Köln, Wien und Wiesbaden; ferner an die Herren

H. Arnold in Nordhausen, F. Holz in Frankfurt, C. Nater-

mann in Hanu. Münden, H. Rolle in Berlin und Dr. Wagner
in Wien.

Die Kobeltsche Sammlung europäischer Landschnecken

wurde u. a. bereichert durch Dr. Kobelts reiche Ausbeute aus

der südlichen Bunlicata und Calabrien, ferner durch reiche

Suiten von Fomatia, welche Herr Karl Heyne mann in

Rumänien teils selbst sammelte, teils in der Fastenzeit auf den

Märkten kaufen ließ. Auch von Herrn Fabrikant Wohlberedt-
Triebes wurden einige Serien orientalischerFormen in Tausch

erworben.

Wissenschaftliche Benützung: P.Hesse in Venedig

erhielt 16 Arten Landschnecken aus Italien, von Dr. Kobelt 19Ö3

gesammelt, zur anatomischen Bearbeitung.

Geheimrat Prof. Dr. Rein in Bonn entlieh Schalen und

Perlen von Meliagrina, welche bereits wieder zurückgesandt

wurden.
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Geheimrat Prof. v. Martens in Berlin erhielt Schalen von

Helix cincta Müll., von Dr. F. Römer 1902 an der Adria ge-

sammelt, die in der Nähe der oberen Windung ovale Löcher auf-

weisen. Diese rühren nach v. Martens von Käferlarven der Gattung

Drilus her, worüber v. Martens eine Mitteilung in den Sitzungs-

berichten der Ges. Naturf. Freunde in Berlin, Jahrg. 1903, S.393,

veröffentlichte. Ferner: angebohrte Muschelschalen aus der

Nordsee, Cardium edule L., deren Löcher durch Natica verur-

sacht sind. „ _„ ^^ , ,,
Dr. W. Kobelt.

8. Die Sammlung der wirbelloseu Tiere

(mit Ausschluß der Gliedertiere und Mollusken).

1. Tunicata. In der Gruppe der Ascidien wurde aus

dem vom Kustos F.Römer in Rovigno gesammelten Materiale

von Frau M. Sondheim eine Reihe mikroskopischer Präparate

und Schnittserieu hergestellt.

Geschenke: Dr. F. Römer und Dr. F. Schaudinn
aus dem Materiale ihrer Spitzbergen -Expedition: Synoecum

(Amaroucium) inci'nstatiim (Sars) von der Bäreuinsel, Kükenthalia

(Qoodsiria) borealis (Gottsch.) von Ost-Spitzbergen.

2. Würmer. Das Einsammeln von parasitischen Würmern

aus den eingelieferten Tieren und bei den Tieren des Zoologischen

Gartens wurde eifrig fortgesetzt,

Geschenke: Dr. Aug. Jassoj^: Ascaris liimhricoides L.,

Taenia saginata Goeze und Bothriocephalus latus Brems, in Formol

konserviert,

Dr. F.Römer und Dr, F. Schaudinn aus dem Materiale

ihrer Spitzbergen -Expedition: Dibothriocephalus schistochilus

(Germ.) aus dem Darm von Phoca barbata und Dib. cordatus

Leuck. aus Phoca vitulma, sowie Schnittserieu von genannten

Würmern und von Dib. römeri Zschokke aus dem Darm von

Trichechiis rosmarus L.

Dr. med. E. Blumenthal und Geheimrat Prof, Dr. Weigert:

Tasnia saginata Goeze, in Formol konserviert.

Neue Zoologische Gesellschaft: Ascaris lumbri-

coides L. aus dem Orang-Utang, in Sublimat-Alkohol konserviert.

Stud.jur. P. Oppenheim: Nereis pelagica L. und diverse

kleine Plauarien von Helgoland.
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Karl Hopf, Niederhöchstadt a. T. : Taenia cucumerina

Eud. aus dem Darm des Hundes.

Konsul G.v. Schröter in Sau Jose: Bipalimn kerense Mos.

aus einer Lagune in 1500 m Höhe am Abhang des Irazu in

Costa Rica.

F.Winter: Piscicola geometra Bl. von der Schleihe.

3. Echinodermata. Geschenke: Dr. Robert Hart-

meyer in Berlin: Echinodermalarven von Messiua, welche zu

mikroskopischen Präparaten benutzt wurden.

Dr. med. K. Gerlach: 5 trockene Ophiuren von Nagasaki

in Japan.

Dr. med. E. Roediger: 10 Asterias rubens L. aus der

Kieler Bucht.

Kauf: J. F. G. U m 1 a u f f in Hamburg : ein großer Meta-

crinus i-otundatus aus der Sagami-Bay.

Biologische Anstalt auf Helgoland: Auftrieb mit

Pluteus- und Brachiolaria-lid.vN&n, mit Sublimat-Alkohol kon-

serviert.

4. Bryozoa. Geschenke: Hans Möbius: einen großen

Stock von Älcyonidiujngelaiinosum Johnst., in Formol konserviert.

Wissenschaftliche Benützung: Prof. Edinger und

Cand. phil. Epstein entliehen Material, das bereits zurück-

geliefert- wurde.

5. Coelenterata. Geschenke: Dr. med. Karl Gerlach:

6 Hijalanemen (1 mit Palythoa)\m^ 3Hornschwämme von Nagasaki

in Japan.

Stud. jur. P.Oppenheim: Sarsia tubulosa Less., Oratero-

lophus tethys Clark, Endetidriwn rameum Johnst., und ein Glas

mit Mikroplankton von Helgoland.

Dr. F. Römer und Dr. F. Schaudinn aus ihrem Spitz-

bergen-Material : Mertensia ovum 0. Fabr. und Beroe cucumis

O.Fabr. von Spitzbergen, bearbeitet von Dr. F. Römer in Fauna

arctica, Bd. III, 1903.

Frau Marie Werner geb. Winter: eine Murex mit

Löchern von Bohrschwämmen durchsetzt.

Kauf: J. F. G. Umlauff in Hamburg: Hyalonema re-

flexum, H. apertum und H. oivstoni aus Japan.

Oelbermann und Geissendörfer in Köln a. Rh.:

einen großen Hornschwamm in Ringform gewachsen, 1,70 m
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hoch und 4,50 m Umfang, ein Prachtstück für die Schau-

sammlung. Ferner eine Topfscherbe mit aufgewachsenem Horn-

schwamm.

Zoologische Station in Neapel: 30 verschiedene Tier-

arten, meist für Schnittserieu und Toto-Präparate.

Biologische Anstalt auf Helgoland: Eutonina socialis

und Sarsia tubulosa, in Formol konserviert.

Wissenschaftliche Benützung: Dr. Joh. Thiele

sandte 80 Arten Spongieu der Kükenthalschen Reiseausbeute

zurück, welche er im 25. Bande unserer Abhandlungen bearbeitet

hat. Darunter waren 40 neue Arten.

Prof. E ding er entlieh verschiedene Medusen zu einem

Vortrage.

Die Sammlung der ausländischen Tiere, welche

lebend in Frankfurt gefunden wurden, ist durch einen Euscorpius

itaUciis Hbst., welcher in Nußbaumholz aus der Türkei von

Herrn Lehrer Ph. Meyer in Rödelheim gefangen wurde, und

durch eine Käferlarve, wahrscheinlich Hammaticherus (Pl.ore-

derus) pUcahts, aus Quebrachoholz in den Farbstoffwerken von

Flesch, vermehrt worden.

Im Sommersemester 1903 wurde von Kustos Dr. F. Römer
ein Praktikum „Anleitung zum Sammeln und Konservieren ein-

heimischer Tiere" mit acht Teilnehmern abgehalten.

Im L a b r a t u r i u m arbeiteten außer Frau M. S o n d h e i m
die Herren Tierarzt Utendörfer, Oberlehrer Löwe und

Schlachthausdirektor Tierarzt Becker aus Hanau.

Für das Laboratorium wurde eine Zentrifuge von Alt-

mann in Berlin angeschafft, ferner für die Vorlesungen und

Praktika 5 weitere sog. Kurs-Stative von Leitz in Wetzlar

mit Tubustrieb und Revolver für die Objektive 11, IV und VII.

Zu dem Zeißschen Mikroskop wurde eine homogone Immersion

hinzugekauft.

Die Einrichtung des Assistentenzimmers machte eine er-

hebliche Vermehrung des Inventars an Instrumenten, Präparier-

becken, Glassachen u.s.w. notwendig. Auch wurde eine Reihe

Fenstertische, Regale, Raupenkasten u. s.w. von unserem Tischler

Moll im Museum angrefertifft.
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Herr Heinrich Alten schenkte ein schönes Mikrotom

von Jung nebst Zubehör und Parafl&nofen, das uns bei der

erhöhten Benutzung des Laboratoriums sehr willkommen war.

Für die Handbibliothek des Museums wurde wiederum

eine Reihe von Lehr- und Haudbüchern angeschafft und die

Sammlung der Arbeiten, w^elche sich auf die deutsche Fauna
beziehen, fortgesetzt.

Die Handbibliothek der Sonderabzüge hat im ver-

flossenen Jahr eine erhebliche Vermehrung dadurch erfahren,

daß wir mit den zoologischen Instituten in Breslau, Heidelberg,

Marburg und Leipzig einen Tauschverkehr einrichteten derart,

daß uns die Institute aus ihnen hervorgehende Dissertationen

und Sonderabzüge senden, während sie dafür Separata von

Arbeiten aus unseren Abhandlungen erhalten. Im Tauschwege

erhielten wir von Herrn Prof. C h u n in Leipzig eine Reihe von

Bildern und Karten der deutschen Tiefsee- Expedition, welche

zur Aufstellung in der Schausammlung und zum Gebrauch bei

Vorträgen willkommen sind. Zu demselben Zwecke wurde an-

geschafft Ha e ekel, Kunstformen der Natur.

Die Tafelsammlung wurde durch einige systematische

Tafeln über die Süßwasserfische Mitteleuropas und über die

an ihnen schmarotzenden Tiere, ferner durch 4 Tafeln über

Wale, Umrißzeichnungen, Embryonen, Gehirne von der Ober-

und Unterseite, Haut u. s. w., sowie durch 5 Tafeln über Haare

und Stacheln, ihre Stellung und Entwickelung vermehrt. Herr

F. Winter schenkte eine Tafel vom Blutkreislauf des Menschen

sowie eine Tafel mit Copepoden, die an Fischen schmarotzen.

II. Botanische Sammlung.

Um die Ordnung unseres Herbariums hat sich auch in

diesem Jahr Herr M. Dürer wieder sehr verdient gemacht,

der am 4. Mai 1904 zum Sektionär gewählt worden ist. Herr

C. Koch hat die Schausammluug und die anderen nicht im

Herbarium aufbewahrten Objekte einer Revision unterzogen und

einen Katalog für dieselben anzulegen begonnen ; für seine eifrige

Tätigkeit sei ihm auch an dieser Stelle der verbindlichste Dank

ausgesprochen. Eine große Bereicherung hat unsere Sektion da-

durch erfahren, daß Herr Ingenieur A. Askenasy hier aus dem
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Vermächtnis seines Bruders, des verstorbenen Professors Dr.

E. Askenasy in Heidelberg, uns dessen großes Herbarium,

sowie seine anderen Sammlungen pflanzlicher Objekte und

mikroskopischen Präparate geschenkt hat. Diese Sammlung

muß leider wegen Mangel an Raum vorläufig in ihrer Verpackung

gelassen werden. Besonders ist ferner zu erwähnen, daß

Herr M. Dürer nun auch sein aus 15 Faszikeln bestehendes

Kryptogamenherbarium unserem großen Herbarium einver-

leibt hat.

An Geschenken sind weiter eingegangen:

Vom Palmen garten: 1. c? und $ Blütenstand von

Nepenthes Mastersiana. 2. Blütenrispe von Pandamis furcatiis.

3. Getrockneter Stamm mit Blättern und Blutenstand von

Caryota excclsa.

Von der Stadtgärtnerei (durch Herrn Direktor Hei cke):

Eine Anzahl großer Querscheibeu von Bäumen aus den Anlagen

der Stadt.

Vom Botanischen Garten: 1. Eine Fasziation von

Digitalis ferruginea. 2. Querscheibe des Stammes von Betula nigra.

Dr. F. Römer: 1. Exemplar von Polgporna suaveolens.

2. Stammstücke von Cibotium Baromex (Penghaicer Djambir).

3. Zwei ineinander verwachsene Haselnüsse.

C. Koch: 1. Korkstück mit Flechten aus Teneriffa. 2.

Zweig von Colletia crudata. 3. Narrenzwetschen (Exoascus

Pruiii auf Prmius dornestica) . 4. Früchte von Pfirsich mit

Sphaerotheca patmosa. 5. Zweige von Koniferen mit Früchten

und Blüten. 6. Zapfen von Picea excelsa, von Eichhörnchen

angenagt. 7. Zweig von Viburnum Opulus mit zahlreichen

Krebsstellen.

Harry Frank: Eine große Anzahl Kaktuspflanzen,

darunter ein großer Melocactus.

Frau Prof. Dr. Ziegler: Mehrere große Querscheiben

von Baumstämmen.

Frl. Thekla Strauß: 1. Frucht von Cciba pentandra.

2, Frischer Zapfen von Äbies pectinata.

Prof. Dr. F. Richters: 4 trockene Polsterpflanzeu aus

Spitzbergen.

Ph. Reichard: Trockene Baumschwämme aus dem Schwarz-

wald und Spessart.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 143* —

Prof. Dr. ßoettger: Handförraig geteilte Kartoffel.

H. Bückiug in Höchst: Fasziation vom Kirschbaum.

A. Hoc hstr asser in Crouberg: Eine große Kollektion

frischer Pflanzen aus Algier, die, soweit es anging, durch

Trocknen oder Einsetzen in Formol konserviert wurden.

Dr. W. Kobelt in Schwanheim: Polyporus spec. aus

Eboli (Provinz Salerno).

R. Günther: Zweig von Cryptomeria japonica mit Blüten

und Früchten.

Dr. Lejeune: Blühende Exemplare von Himantoglossum

hircinuin.

K. Prinz in Nieder-Ingelheim : Fasziationen von Spargeln.

Deutsche Orientgesellschaft in Berlin: Probe

von Emmerspreu, einer altägyptischen Getreidesorte von

Abusir.

Tausch: Prof. Dr. H. Schinz in Zürich: Ein Faszikel

getrockneter südafrikanischer Pflanzen gegen Pflanzen aus

unserem Herbarium.

Kauf: 1. W. Migula in Karlsruhe: Cryptogamae 0er-

maniae, Austriae et Helvetiae exsiccalae. Fasz. XI—XV.

2. 0. Leonhardt in Stössen i. S. : ca. 125 Nummern
ausgewählter Herbarpflanzen.

3. Von der Stadtförsterei: Große Qaerscheiben aus

Stämmen verschiedener Waldbäume.

M. Möbius. M. Dürer.

III. Mineralogische Sammlung.

A. Geschenke:
Aus dem Nachlaß von Chr. Ankelein, Oberpostsekretär

hier : Melaphyrmandelstein, Oberstein ; Chalcedon mit B'lüssig-

keitseiuschluß , Uruguay ; viele Augitkristalle, augeblich vom

Förmerich-Krater bei Dann (wohl aus den Leien am Firmerich),

darunter scharf und allseitig ausgebildete, einige von auf-

fallender Größe; Halbedelsteine (Obersteiner Schülersammluug);

Auerbacher Kalkspäte; Magnetstein (feldspatfreier Olivingabbro)

vom Frankenstein i. 0.; ein schöner Mikroklin mit c. 10 cm,

8 cm, 4 cm Kantenlängen, Unterafferbach, Spessart (an Ankelein

durch F. Ritter gelangt); 2 angeschliffene Achate; 2 Heliotrope;
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angeschlififener Raucliquarz; Jaspis von Müuzenberg; brauner

Glimmer, Eifel; 1 großer Korund, Ostindien, mit gerundeten

Kanten und ein kleinerer aus Canada (?) in Granit ; schlesischer

Chrysopras ; Baryte von Münzenberg und Wendelslieim (Rhein-

liessen) ; Tigeraugen vom Kapland (Quarz nach Krokydolith)

;

Augite, Wülleschberg bei Lissingen (Eifel); Jaspis vom roten

Hamm (Main).

Von Ing. Alexander Askenasy, hier: Ein 14 cm

langes Skalenoeder Ra von Kalkspat, durchscheinend, mit

braunen Anwachsstreifen, erworben von Franz Cologna in

Dorf Gastein bei Lend. Der Kristall stammt von einer ca. 1 m
langen Platte, die mit einer Menge, z. T. noch größerer Indi-

viduen besetzt war. Die Bitte an den Finder um Zusendung

dieser Platte gegen angemessene Vergütung war leider er-

folglos,

; Von Frau Borgnis, hier: Carnotit (K2O • 2UO3 • V2O5 •

3H2O), radiumhaltig, Moutrose County, Colorado; Uranpecherz,

Gilpin County, Col. ; Waschgold mit Quarz, Montana ; 3 Stückchen

Bei'ggold (4g) in zierlichen Drähten, Cribble Creek; 1 Gangquarz

mit Gold, Cribble Creek.

Von C. Ditter, hier: 34 Taunusgesteine, alle in großem

Format, sorgfältig geschlagene Handstücke ; 24 Spessartgesteine,

und 9 Odenwaldgesteine; 2 Trachyte von Uberach ; Basalt von

Steinheim; Trachyt von Dietzenbach: 2 Quarzporphyre aus dem

Murgtal; Granit von Forbach; Rotliegendes von Lichtenthai

bei Baden-Baden; Ehlite vom Frauenstein, Taunus; Asbest,

Vockenhausen ; Brauneisen und Baryt, Spessart; Kalkspat im

Kersantit, Gailbach; Konglomerat, Straßengabel bei Vilbel;

Kalksinter, Unterberg, Vilbel; Baryt und Fluorit, Mathock

(angeschliffen); 3 Schoilomite und Wollastonit, 0. -Schaffhausen;

Phillipsit zwischen N.- Rottweil und Breisach; 2 Marmore,

Berchtesgaden. Karbonfossilien von Glasgow wurden an

Professor Kinkel! n überwiesen.

Von Ing. Geol. K. Fischer, hier: Quarzit, durch Braun-

eisen vererzt, Köpperner Tal; ,.Steinheimit'' aus Asseuheimer

Basalt; gediegen Kupfer in schönen Platten, Reichenbach i. 0.

;

poröser Basalt aus einem Bohrloch östl. von N. -Ursel, näher

bei Kahlbach, bei 19 m Tiefe unter Pliocän-Thouen und Sauden

;

auch dichter Eisenspat, der bei derselben Bohrung gefördert
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wurde; Basalt vou der Horstmühle bei Kirchbracht im Vogels-

berg mit Einschlüssen eines steinmarkälmlichen Minerales (ähnlich

dem Steinlieimit Kinkelius); Gangqnarz vom Wasserstollen bei

Idstein, beim Hohlen Stein, mit Manganit und Psilomelan, z. T.

in schönen Trümern; Pegmatit mit großen Turraalinkristallen,

an der Straße Aschaffeuburg-Gailbach, Schweinheim gegenüber.

Von Bankdirektor Arthur Gwinner, Berlin: 2 riesige

und wohlausgebildete Gipskristalle aus Utah. Die Dimensionen

des gt ößeren einfachen Kristalles sind : 94, 38, 16 cm, die des

kleineren, eines Zwillings 67, 35, 22 cm, beide nach c gestreckt;

beide sind fast durchsichtig und zeigen im Innern schöne Fort-

wachsungserscheinungen. Sie waren am Ende der c-Achse mit

ebener Fläche _L c aufgewachsen. Der Zwilling zeigt nur

ccP • cH^Poc als natürliche Flächen, am freien Ende einspringende

Spaltungsflächen nach +P. Der einfache Krystall ist durch

'x:P^/2 • ocPoc • — P • +V3P0C begrenzt. Diese Gipse werden

eine Zierde des neuen Museums bilden.

Von V. Hammer an, hier: Kupferkies, Pyrit, Serpentin

aus den Gruben von Casarza und Barcona in Ligurien.

Von Alexander von Heyking in Buenos Aires durch Ver-

mittelung der Metallurgischen Gesellschaft, hier: Eine reich-

haltige Suite von Kupfererzen aus dem Revier der Sierra Famatina

und den. benachbarten Gebieten in Argentinien. Es sind vor-

wiegend feinkristalline oder dichte, z. T. auch grobkörnige

Erze: Kupferkies. Eisenkies, Gemenge von beiden, viel Bunt-

kupfer, Malachit, Kieselkupfer, braune Massen aus dem eisernen

Hut (z. T. mit Kupfervitriol), wenig Bleiglanz, freies Gold auf

einem Stück, während beigelegte Analysen einen beträchtlichen

Gehalt an Gold und Silber nachweisen. Überraschend ist die

überaus große Verbreitung des Enargites (Cus As S4), der in

zahlreichen, prächtigen, stängeligen und körnigen Aggregaten

von fahlerzähnlichem Aussehen vorliegt. Qualitative Proben

mehrerer Stücke ergaben übrigens auch die Anwesenheit von

Antimon. Als Gangart tritt hauptsächlich Quarz auf, ferner

Bar3^t und Manganspat. Herr von Heyking, der für die Aus-

beutung dieser argentinischen Lagerstätten, die z. T. schon in

englischen Händen sind, deutsches Kapital heranziehen möchte,

hat den Wunsch ausgesprochen, daß die Erze Interessenten zu-

gänglich gemacht würden, ein Wunsch, dem durch Aufstellung

10
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der ganzen Sammlung, nach dem die Sachen bestimmt waren,

in der wegen des seinerzeit geplanten Umbaus ausgeräumten

Hälfte des Miuei'aliensaales und durch eine Zeitungsnotiz

(Intelligenzblatt) nachgekommen wurde.

Von W. Hofmeister, hier: 4 angeschliffene Platten von

Odenwälder Graniten und Dioriten.

Von Prof. F. Kinkelin: Basalttuff von Urach.

Dr. W. Kobelt hat auf seiner mittel- und süditalienischen

Reise zahlreiche Gesteine und Mineralien gesammelt:

Laven vom Monte Somma und Vesuv, darunter auch

Vesuvlava von 1903 mit Eisenglanz; von der Somma: Glimmer,

Sanidin, Augit, Olivin, ausgezeichnete Einschlüsse von weißem

Marmor, Bimsstein ; von der Solfatara : zersetztes Kratergestein

und Eealgar; von Monte Nuovo: Tuffe, eine Bombe und einige

Stücke, die von einem Strom zu stammen scheinen ; ferner graue

und gelbe Tuffe (Amalfi, Salerno, Straße Bojano-Avellino,

Monte St. Angelo, Posiliptuff bei Neapel) ; Mergelsehiefer, Kalk-

steine, Kalkbreccien, Hornstein, Gola di Romaguano; fein-

schiefrige Mergel, Mergel mit Gips, San Pietro la Croce, Monte

Conero bei Ancona; Kalkspat, Monte Bulgheria, Basilicata;

Thonschiefer, Nord-Calabrien; Busento-Gerölle bei Cosenza, aus

den Silabergen stammend: Granit, Aplit, Gneiß.

Von Berginspektor Karl Müller, hier: Erdige und dichte

Vivianite, auch kugelige Konkretionen, von Weckesheim, Wetterau

(Braunkohle), vorzügliche Stücke.

Von F. Neidlinger, hier: Asbest aus Canada und

Krokydolith vom Kapland.

Von L. Pfeiffer, Darmstadt: 5 sehr schöne Bohnerz-

stufen mit Pseudomorphosen von Brauneisen nach Baryt, Kalk-

spatkrusten und Skalenoedern Rs, Ilsede bei Peine, Hannover.

Von Ing. Paul Prior, hier: Bleiglauz von Braubach,

braune und gelbe Zinkblende von ebendaher.

Von Ober- Ing. Herrn. Streng, hier: Grobkörniges Spat-

eisen, Schöneberg bei Nieder-Scheldern, Siegen; Kalkspat von

Eichenberg bei Sommerkahl.

Von Dr. Stromer von Reichenbach: 2 herrliche große

Cölestiustufen von Mokattam und eine kleinere. Zahlreiche wohl-

ausgebildete farblose Kristalle, Drusen in Kalkstein bildend,

mit den Flächen Poe • ocPoc • Poe ocP2 (oP • Poe • ocP • VaPcx);
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bei den größten Individuen ist die Brachyachse (1. Aufstellung)

3 cm lang.

Von Frau Prof. T ü r k : Gabbros und Amphibolite, Saas Fee.

B. Durch Tausch erhalten:

Von Herrn C. Natermanu in Hann. Münden: 1 Chalcedon

mit Wassereinschluß, Uruguay.

C. Gekauft:

Von der Mineralienniederlage der Königlich Säch-

sischen Bergakademie in Freiberg folgende böhmische Ge-

steine : Sodalitsyeuit, Bostonit, Essexit, Phouolith, Tinguait und

Tinguaitporphyr, Nepheliuporphyr, Camptonit, Mondhaldeit,

Mondhaldeitbreccie, Moncliiquit, Leucitmonchiquit, Gauteit.

Öodalitligauteit, Trachyt, Aegirintrachyt, Leucitbasauit, Nepheliu-

basanit. Leucit-, Nephelin-, Hauyn- und Sodalithtephrite, Hauyu-

ophyr und Magmabasalt.

Von zehn dieser Gesteine wurden durch Voigt & Hoch-
gesang Präparate gemacht.

Ferner von Freiberg : Eine prachtvolle Pyromorphitgruppe,

Grube Friedrichsegen bei Ems, nelkeubraune Prismen (z. T. mit P)

mit fast farblosen Enden und eine kleinere Gruppe mit bis 18 mm
laugen und 10mm dicken Kristallen, 3Borazite(ccOcc • 0)^Wester-

egelu ; Argentit, Freiberg; Almaudin (ocO), Bodo, Norw; Topas,

San Luis Potosi, Mex. : Astrolith, ein neues Silikat, Neumark,

Vogtland; Tridymit. Euganeen ; Stepbanit, Freiberg (oP • ocP •

ocPoc, undeutliche Domen und Pyramiden); Rauchtopas von

der Göschenenalp für pyroelektrische Versuche ; Silber, Freiberg

;

Wismut mit Wismutocker.

Von Reuter & Steeg: 5 Quarzplatteu (einfacher Kristall

und Zwillinge).

Von Merck: 300 g Tonletscher Lösung, 100 g Methylen-

jodid, 100 g Metl^ylenjodid mit Jod und Jodoform.

Die Westphalsche Wage, die bisher nur zur Bestim-

mung des spezifischen Gewichts schwerer Lösungen ein-

gerichtet war, wurde vervollständigt durch die für direkte

Bestimmung des spezifischen Gewichts von Mineralien nötigen

Vorrichtungen.

10*
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Die seinerzeit Herrn Prof. Brauns in Gießen für Her-

stellung seines Tafelwerks „Das Mineralreich" geliehenen

Stufen und Einzelkristalle sind sämtlich wieder unvei'sehrt hier

angelangt.

Prof. Dr. W. Sc hau f.

IV. Geologisch-paläoiitologische Sauimluiig.

Durch Schenkung, Tausch und Kauf ist auch diesmal die

geologisch-paläontologische Sammlung in bedeutendem Maße be-

reichert worden.

Die wissenschaftlich bedeutsamste Bereicherung an Fos-

silien unserer Umgegend ist uns auch heuer von Hei-rn Ingenieur

Alexander Askeuasy zugewendet worden, indem er fort-

fuhr, das sandigtonige Lager in der Baugrube des Klärbeckens

nach Pflanzenresten, besonders Blättern, zu durchforschen und die

mühsam herausgelösten aufs sorgfältigste zu präparieren, wobei

ihn gelegentlich auch Herr Baron Wolf in Bonn unterstützte.

Ebenso hat auch Herr Ingenieur Paul Timler sich weiter

bemüht, aus den Oberpliocänschichten des Klärbeckens Früchte

zu gewinnen, und sie dem Museum zugewendet. So wird die

Kenntnis über die Vegetation des westlichen Mitteleuropas zu

Ende der Tertiärzeit in hohem Maße geraehrt werden.

Auch Herr Ingenieur K.Fischer hat fortgefahren, die

sich bietenden neuen Aufschlüsse in und um Frankfurt zu unter-

suchen, die Fossilien zu gewinnen und unserer Sammlung zu-

zuführen. Da diese Funde besonderes lokales Interesse haben,

so führen wir sie auf, soweit sie nicht schon in der Abhand-

lung : Neue Aufschlüsse im Weichbilde der Stadt Frankfurt a. M.

(dieser Bericht S. 47—58) besprochen sind.

Aus dem Bohrloch 61 bei Steinbach: Melanopsis callosa

AI. Br., Neritina caUifera Sandb., PsamnwhiaS])., Congeria hrarcU

Fauj.sp., Baianus stellaris AI. Br.

Aus dem Landschneckenkalk von Flörsheim eine Suite

seltenerer Fossilien: Strohilus dtijtyx Boettg. sp., Strohilus uni-

plkatus AI. Br. sp., Patula nmltiplicata, Patida disculus AI. Br. sp.,

Vallonia sandhergeri Desh., Hyalinia deiüanata Reuß, Hyalinia

mattiaca n. sp. Boettg., Archaeozonites mit Fraßspuren von Oleacina,

Paehylimax sandhergeri Boettg., Piipilla impressa Sandb., Pupa
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tiarula AI. Br., Piqm siäuralis Sandb., Vertigo protrada Sandb.,

F. ovatula Sandb., V. kochi Boettg., Leucochilus dkhjmodus

AI. Br., Isthmia cryptodus AI. Br., Geckoneneier, Eckzahn und

Schienbein von Dremofherium.

Aus den Süßwasserschichteu des Cyrenenmergels von Nieder-

Ingelheim: Das Fragment eines Längskuochens.

Die stratigraphisch bedeutsamsten Funde sind die, welche

bei den vom Städtischen Tiefbauamt im IJntermaingebiet vor-

genommenen Bohrungen von Herrn K. Fischer gemacht

worden sind

:

1. Gegenüber Dietesheim wurde in 7 m Teufe in einem den

Oberpliocänschichten des Klärbeckens völlig gleichen, licht-

grauen Sand die für diese Absätze charakteristische Frucht

von Fsemlonyssa pahniformis Kink. gefunden.

2. In lithologisch ähnlichen Absätzen sind im Brunnen la bei

Dorf Weilbach in ca. 18,75 m Teufe Braunkohlenstammstücke

gefunden worden. Aus einem diesem Schichtkomplex an-

gehörigen Ton hat Herr Fischer Früchtchen, unter denen

die von Carpimis die zahlreichsten sind, ausgeschlämmt. In

35,4—36,0 m Teufe stieß man auf eine zweite Holzschicht.

3. Aus eben solchen Schichten, und zwar aus der Bohrung

No. 55 bei Eschborn in 48 m Teufe, wurde mir von Herrn

Stadtbaumeister Sattler eine gut erhaltene Nuß (Juglansn.s^.)

übergeben.

4. Die Bohrung No. 45 im Tal des Westerbaches zwischen Esch-

born und Elisabethenstraße förderte ebenfalls aus grauen

Sauden in 46 m Teufe Pflanzenreste — einen stark verletzten

Zapfen und Holzstücke.

5. Im Versuchsbrunnen III bei Praunheim, nahe der Bohrung

No. 55, traf man in 22,6 m Teufe auf ein Holzstücke führendes

Braunkohlenflötz.

Es sind dies Funde, die die Ausbreitung der Oberpliocän-

schichten im Osten des Frankfurter Beckens, dann westlich von

Höchst a. M. und in der unteren Wetterau nahe dem Südfuß

des Taunus beweisen und das oberpliocäne Alter von lithologisch

ähnlichen — sandigen, tonigen und sandigtonigen — kalkfreien

Schichten am Südabhaug des Taunus bezeugen.

Bei dieser Gelegenheit sprechen wir den Herren Wasser-

baudirektor Scheelhaase und Bauinspektor Weber für die
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gütigen Mitteilungen neuer Grabungen im Frankfurter Gebiet

unseren verbindlichen Dank aus.

Im Jahre 1894 waren wir in der glücklichen Lage, über

eine ganz bedeutende Schenkung berichten zu können; es ist

die Schenkung von Herrn Anke lein, dem unermüdlichen und

glücklichen Sammler in der Eifel, gemeint. Die schöne mittel-

devone Fauna von Gerolstein und Pelm wurde dadurch erst in

unserer Sammlung vertreten. Tertiäre und jurassische Sammlungen

haben sich dem angeschlossen. Neuerdings noch konnte ich weiter

von hochwertvollen Gaben, die uns Herr Aukelein zutrug,

berichten; ich erinnere an Sektionsbericht 1903, pag. 91*. Nun

trauern wir um den liebenswürdigen, muniflzenten alten Herrn.

Überraschend in hohem Grade ist es, welche Sammlungen er

von neuem in seinem hohen Alter in den letzten acht Jahren

zusammengebracht hat. Sie geben der ersten Schenkung nichts

nach. Von den tertiären Fossilien seien nur folgende genannt:

der mittelste Zahn eines iVo^fc^awMS-Gebisses, der Flosseustachel

eines Aetohates von Eckeisheim und das Zähnchen eines Lepklo-

pides von Weinheim. Unter den Eifeler Fossilien ist die Zahl und

Mannigfaltigkeit der selbstgesammelten Crinoideen und Brachio-

poden eine ganz außerordentliche, was wir auch zur Tausch-

verwendung sehr schätzen. Dasselbe gilt auch von den triasischen

und jurassischen Teilen seinerSammlung ; daraus sei Goniaütes htichi,

Spiriferina hirsuta und Ammonites spiratissimus hervorgehoben.

Sehr zu Dank verpflichtet sind wir der Direktion der

Geologischen Landesaustalt und Bergakademie zu

Berlin für eine recht beträchtliche Sendung von Carbonpflanzen

von verschiedenen Lokalitäten und Horizonten, wodurch sie

einem Ersuchen unsererseits nach dieser Seite freigebig aufs

ausgiebigste entsprach.

Eine schätzenswerte Gabe an Garbonpflanzen verdanken wir

auch Herrn Paul Fulda dahier.

Heuer, wie schon manches Jahr, war unser korrespondie-

rendes Mitglied Herr Erich Spandel in Nürnberg so liebens-

würdig, von seinen Reisen uns Suiten zuzuführen. Die heurigen

stammen aus den oberen Juraschichten des Harzes und aus den

Bryozoen führenden Oligocänschichteu Priabonas.

Wir dürfen hier wohl auch noch auf die aus der Eberhard t-

höhle bei Ultima Esperanza in Südwest-Patagonien stammenden
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Reste des so hochinteressanten Grypothermm clarwini hinweisen,

die uns Herr Prof. R. Hau thal von La Plata zugewendet hat.

Auch dieses Jahr erfreuten wir uns in hohem Grade

der sachkundigen und opferfreudigen Beihilfe in der Bestimmung

von Fossilien, die in unserer Sammlung liegen. Vor Allem

sprechen wir den verbindlichsten Dank unserem korrespon-

dierenden Mitglied, Herrn Prof. H. Eugelhardt in Dresden,

aus, der nicht müde wird, durch seine Tätigkeit den Wert

unserer Sammlung fossiler Pflanzenreste zu erhöhen.

Aus den Cougerienschichten von Königsgnad hatte Herr

Gufler uns außer vielen Konchylien auch eine kleine Suite

von Blattabdrücken gesandt — Fossilien, die von dort noch

nicht bekannt sind. Nach den Bestimmungen Engeliiardts

gehören sie folgenden Pflanzen an:

Sphaeria fiel Eghdt.

Glyptostrobus europaeus

Brgn. sp.

Pimis hepios Ung.

Cyperus sp.

Poacites laevis Heer.

Alnus keferdeini Göpp. sp.

Fopul'us latior AI. Br.

Populus halsamoides Göpp.

Ficus tiliacfolia AI. Br.

Planera unyeri Kov. sp.

Gassia sp.

Cassia hyperhorea Ung.

Durch die Untersuchung der letzten Aufsammhing in Wieseck,

die wir Herrn Max Stern hier verdanken, hat sich die Zahl

der von dort bekannten Pflanzen beträchtlich gemehrt. Der Zu-

sammensetzung dieser Florula nach zu urteilen, gehört sie sicher

dem Oligocän an.

Poacites lepidus Heer.

Myrica ?.

Myrica acuminata Ung.

QuerCHS goepperti Web.

Salix arcinervia Web.

Ficus lalages Ung.

Ficus lanceolata Heer.

Juglans bilinica Ung.

Juglans acumhitda AI. Br.

Juglans ungcri Heer?

Laurus lalages Ung.

Lanrns primigenia Ung.

Cinnamoniuni rossmaessleri Heer,

Ginnamomum lanceolatum

Ung. sp.

Ginnamomum buchi Heer?

Bensoin antiquum Heer.

Ändromcda protogaea Ung.

Phammis decheni Web.

Rhamnus {eridani Ung.?)

Gkrysophyllimi retictdosnm

Roßm. sp.

Sapotacites minor Ett.

Gassia phaseolites Ung.
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Auch in diesem Jahr hat Herr Prof. Dr. Sterzel in Chemnitz

wieder einen beträchtlichen Teil unserer Carbonpflanzen seiner

fachkundigen Durchsicht unterzogen, so daß wohl im kommenden

Jahr, also vor dem Auszug ins neue Museum, unsere ganzen

Vorräte an Carbon- und Permpflauzen sicher bestimmt sind.

Auch hier sprechen wir Herrn Konservator Dr. Max
Schlosser in München unseren verbindlichsten Dank aus für

die so reiche Gabe, die in den Gipsabgüssen der von Baron

V. Reinach beschriebenen, im Münchener Museum liegenden,

fossilen ägyptischen Schildkröten besteht.

Durch die gütige Untersuchung von Herrn Konservator

Dr, M. Schlosser ist für das Nordbassin und Weisenau der

Nachweis von einigen, in der vorjährigen Liste noch nicht

nachgewiesenen Nagern und Insektenfressern sichergestellt.

In neuerer Zeit werden in dem Flörsheimer Landschnecken-

kalk organische Reste gefunden, die mau aus früherer Zeit

nicht kannte. Dazu gehören Eier von Geckonen in guter Er-

haltung, ferner die Inkrustationen von Libellenlarven. Herr

Dr. Diderich von Schlechtendal in Halle a. d, S. hatte

die Freundlichkeit, die Bearbeitung der nicht unbeträchtlichen

Aufsammlung solcher Reste zu übernehmen.

Auch an dieser Stelle spreche ich Herrn Rektor Lienen-
k laus in Osnabrück unseren Dank aus, sich der außerordentlich

mühsamen Bearbeitung der in den Mainzer Tertiärschichten

befindlichen Ostrakodenreste unterzogen zu haben. Einer sach-

kundigeren Hand hätten wir sie nicht übergeben können. So

hoffe ich, daß es sich ermöglicht, daß nun im kommenden Jahres-

bericht diese wertvolle Arbeit der Öffentlichkeit übergeben

werden kann.

Paläontologische Sammlung.

Geschenke: An Geld: Von Herrn Baron v. Reinach
für eine Tour nach dem Uadi Faregh: 200 Mark.

An Naturalien: Vom Städtischen Tiefbau amt
(Wasserabteilung) durch Herrn Stadtbaumeister Sattler hier:

Eine schöne Nuß und Bohrproben (40,5—48,5 m Teufe) aus dem

Braunkohleuflötz von Bohrloch 55, Gemarkung Eschborn, ferner

Stammstücke mit einem Kouifereuzapfeu aus der Bohrung 45 im

Tal des Westerbaches aus 46 m Teufe.
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Von Herrn Direktor Franck hier: Eine Suite Fossilien

aus dem Muschelkalk von Ober- und Niederbronn. Karbonisiertes

Sigillarien-Stammstück aus dem Ruhrbecken.

Von Fräulein G all hier: Ostrea cyathnla mit Baianus über-

zogen vom Zeilstück bei Weinheim.

Von Herrn Schulze- Hein, Zahnarzt hier: Cassidaria

(li'prcssa aus dem Meeressand von Weinheim bei Alzey; ein Fisch

vom Gaualgesheimer Kopf; Unionen aus dem Mosbacher Sand.

Von Herrn Professor Dr. Kinkelin hier: Eine Suite

Fossilien aus der unteren Kreide von der Bezeck zwischen

Andelsbuch und Bezau im Bregenzer Wald; eine Suite Zähne

aus dem eocänen Bohnerz von Oberbuchsiten, Heidenheim und

Frohnstetten.

Von Herrn Karl G ö t z g e r , Rentner in Lindau : Eine Suite

Fossilien von der Bezeck im Bregenzer Wald.

Von Herrn Oberlehrer Dr. Simon hier: Eine Balanophyllia

auf Meeressandsteiu von Weinheim.

Von Herrn Oberingenieur Streng hier: Stenomphalen aus

dem Cerithienkalk von Flörsheim; Lima lineata von Lengfeld.

Von Herrn Seeger & Cie. hier: Ein Mammutbackenzalm

mit wohlerhaltenen Wurzeln aus dem Löß der Ringofenziegelei

von Rödelheim.

Von Herrn Carl, Ingenieur hier: Zwei Stücke von ver-

kieseltem Nadelholz aus dem Rotliegenden von Chemnitz.

Von Herrn Oberlehrer Michelis hier: Das Prachtexemplar

eines Pecten cf. laüssinms, ferner Cyrenenmergel von Offenbach,

gesammelt gelegentlich der Anlage der Wasserleitung.

Von Herrn Professor Dr. F. Richters hier: Eine fossil-

reiche Platte sog. Holsteiner Gesteines von Laboe ; Dromien und

Bryozoen aus dem Senon von Limhavn in Schweden.

Von Herrn Dr. F. Römer hier: Die Photographie eines

2 m langen 7c/<i%05aMr?f5- Schädels vom Kloster Banz bei

Bamberg.

Von Herrn Paul Wirsing, Techniker hier: Eine Suite

pflanzlicher Fossilien von Salzhausen und Münzenberg, ferner

eine bearbeiteter jungfossiler Knochen.

Von Herrn Johannes Müller, Bauunternehmer hier:

Eine Prachtplatte voll MijUlns aquitanicus aus dem Cerithien-

kalk der Offenbacher Landstraße in Oberrad.
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Von Herrn Dr. Ferd. Blum hier: Ein Krokodilzahn und

Pflasterzähne von Pi/cnodus hngü aus dem Weißen Jura von

Solothurn, ferner Monotis muensteri vom Weißenstein.

Von Herrn Karl Kirchhoff hier: Fragment des Ober-

arms eines großen Rindes, gespalten, aus einer Sandgrube bei

Kleinkarben.

Von Herrn Wilhelm Körner, Obersekundaner hier: Eiue

Suite Goniatiten, Orthoceratiten, Cardiolen etc. aus dem Ober-

devon von Odershausen bei Bad Wilduugeu.

Von Herrn Paul Prior, Bergingenieur hier: Eine Kohlen-

schieferplatte mit Sphenophyllen.

Von Herrn Wührmann, Ingenieur hier: Steinkerne von

Gastropoden und Bivalven aus dem Meeressand von Gut Rhein-

grafenstein am Kehrenbach.

Von Herrn Dr. Geisow hier: Das Stück eines verkieselten

ArancarioxyJon.

Von Herrn Stadtbauiuspektor A. Koch hier: Eiue Suite

Blattabdrücke aus dem Carbon vom Piesberg bei Osnabrück.

Von Herrn Prof. R. Hauthal, La Plata in Argentinien

:

Ein Molar, ein Stück der Haut mit Haaren und Hautknochen,

einzelne Hautknochen und Kotballen von Qrypotherium aus der

Eberhardthöhle bei Ultima Esperauza, Südwest-Patagonien.

Von Herrn Baron von Reinach hier: Aus dem Cambrium

Lingula ampla von Dresbach (Minnesota), Discina sp. von

Coulome (Herault), Discina und Lingula von Andrarum

(Schweden); Lamna- und Chrysojjhrgs-Z&hne, Ostracoden und

Foraminiferen aus dem Rupelton von Büdesheim. Trionyxreste

(Tr. senclcenhergiana) aus dem Untermiocän von Moghara und

der Gipsabguß eines Por/ocwemi.sschädels. Ferner Podoenemis

stromeri v. Rein, aus dem Mitteleocän des Fajüra (Ägypten),

endlich der Unterkieferast von PaJaeochoerus meisneri von

Erbenheim.

Von Herrn Dr. Max Schlosser, Konservator der geo-

logisch-paläontologischen Sammlungen des Staates, München:

Die Gipsabgüsse der in dem Münchener Museum befindlichen

V. Rein achschen Originale fossiler ägyptischer Schildkröten.

Von Herrn Alexander Askenasy, Ingenieur hier

:

Eine große Sammlung selbstpräparierter Blätter aus dem ober-

pliocänen ßraunkohlenflötzchen in der Klärbeckenbaugrube.
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Von Herrn Paul Fulda, Kaufmann hier: Eine schöne

Suite Carboupflanzen aus dem Ruhrbecken, darunter Lepido-

dendren, Stigmarien, Sigillarien und Farnblätter.

Vom Gr r ß h e r z g 1. M u s e u m in Darmstadt : Eine kleine

Suite Fossilien (Steinkerne) aus dem Meeressand von Vilbel,

durch Herrn Assistent Dr. Witt ich.

Von der Direktion der König). Preußischen
Geologischen Landes-Anstalt in Berlin: Eine größere

Sammlung pflanzlicher Fossilien von Mauebach, ferner aus dem

Carbon von Wettin, von Westfalen, Harz, Nieder- und Ober-

schlesien, durch Herrn Geheimen Oberbergrat Schmeiser.

Von Herrn Thomas, Architekt hier: Fragment eines

Stoßzahnes und Radius vom Mammut aus dem Löß von Heddern-

heim (Falkeubahnsche Ziegelei).

Von Fräulein Marie Winter hier: Ein Ananchites aus

der Weißen Kreide von Dover.

Von Herrn Pfeifer, Darmstadt: Fossilien aus dem Bohn-

erz von Ilsede (Hannover).

Von Herrn Direktor Dr. Seitz hier: Einige Kreide-

fossilien von El Kantara am Atlas zwischen Biskra und Batna.

Von Herrn Oberstabsarzt Dr. Brügge r hier: Leuciscits

ocningensis, Lebias x>erimsillus und Poäogonium knorrl aus dem

Öuiuger Süßwasserkalk.

Von Herrn C. D i 1 1 e r hier : Farnw^edel aus dem Carbon der

Gegend von Glasgow.

Von Herrn B. Dondorf ,
Fabrikbesitzer hier: Ein Krebs,

ein Äptychus, Leptohpis und Ammonit aus Soieuhofer Schiefer.

Von Herrn H. Kleyer, Generaldirektor hier: Zwei lig-

nitische Braunkohlenstücke aus der Brunnenbohrung in der

Fabrik an der Höchster Landstraße.

Von Herrn Hermann Weyland, Primaner hier: Ein

Zahn von Lamna cuspklata vom Eschbacher Schloß bei Landau

und zwei Lamna contortklens von Feil bei der Ebersburg,

beide aus dem Meeressand.

Von Herrn Major Prof. Dr. von Hey den hier: Eine

Suite von Fossilien aus dem Kalk von Flörsheim und Mombach,

gesammelt von Herrn Senator Dr. Karl v. Hey den.

Von Herrn Dr. med. E. Roediger hier: Pectenreicher

Miocäukalk von Pont du Gard und Les Baux pres Arles,
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Kalksinter von Pont du Gard und oberer Jurakalk vom Monte

Tacanaglia bei Nizza.

Von Herrn Karl Fischer, Ingenieur hier: Eine große

Zahl z. T. sehr seltener, z. T. stratigraphisch wichtiger Fossilien

aus verschiedenen Aufschlüssen Frankfurts und seiner Um-
gegend; Peden äff. scptcmradiatus aus Leithakalk in Ungarn.

Pahidina vivipara aus dem Sand von Mosbach ; ein Stammstück

mit Bohrgängen aus dem Landschneckenkalk von Flörsheim

;

ferner von da ein Stück mit inkrustierten Wurzeln.

Von Herrn A n k e 1 e i n , Oberpostamtssekretär, nach testa-

mentarischer Bestimmung: Eine sehr ansehnliche Sammlung

Petrefakten aus den Devonschichten der Eifel, aus dem Wellen-

und Muschelkalk von Warth bei Pforzheim, aus dem Schwäbischen

Jura und dem Mainzer Tertiär.

Von Herrn Munder mann, Lehrer in Nieder-Ingelheim

:

Ein fragmentärer Unterkieferast und ein Oberarm (distaler Teil)

von Bhinoceros aus dem Kies und Cyrnia convexa^ Gytherea

incrassafa, Tympanotomns niargaritaceus, Potainides pllcatus

papiUatus aus dem Cj^'enenmeigel von Nieder-Ingelheim.

Von Herrn Erich Spandel, Eigentümer des General-

anzeigers in Nürnberg: Eine Kollektion oligocäner Bryozoen

von Priabona und eine Suite Fossilien aus dem Malm und

Lias des Harzes.

Geologische Sammlung.

Von Herrn K. Götzger, Rentner in Lindau i. B. : Tuffe

aus der Gegend von Urach.

Von Herrn Prof. Dr. Kinkel in hier: Erratika von der

Höhe des Pfänders bei Bregenz und NagelÜuhgeschiebe mit Ein-

drücken von ebendaselbst.

Von Herrn Oberingenieur H. Streng hier: Spaltenaus-

füllungen und Konkretionen in Muschelkalk von Nassig bei

Wertheim a. M.

Von Herrn Karl Fischer, Ingenieur hier: Oolithischer

Kalk von der ßendelerstraße am Prüfling in Bornheim ; Blasen-

züge aus dem Dolerit von Bockenheim; Sandschliff auf Horn-

blendebasalt im Bahneinschnitt Urberach; Trachyt vom Hohen-

berg bei Dietzenbach mit Rutschfläche ; Amnionites raricostatus in

nierenförmigem Pyrit eingehüllt von Pliensbach bei Boll in
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Württemberg; Kalkbank mit Trockenrissen vom Gaualgesheimer

Kopf; Kalktuff mit Blattabdrückeu von Ahlersbacli bei Elm.

Von Herrn Prof. Dr. v. Hey den hier: Photographie des

Bilsteiues bei Laiiterbach in Oberhesseu (Basaltbriich).

Von Herrn Ingenieur Viesohn hier: Ein Klapperstein

aus diluvialem Kies von Hattersheim.

Von Herrn Hermann Bö ekler hier: Kugelige Kiesel-

konkretionen aus der Schottertei'rasse an der Gehspitz im

Stadtwald.

Von Herrn Prof. Dr. 0. Boettger hier: Junger Meeres-

kalk mit Peden senatorms, 3 km von Kupang auf der Insel

Timor; Sandschliff auf Hornblendebasalt im Bahneinschnitt von

Urberach.

Von Herrn Hofrat Dr. B. Hagen hier: Sog. Korallenkalk,

Karang, tatsächlich Foraminiferenkalk von Warruambul, Süd-

küste von Australien.

Von Herrn Prof. Dr. Schauf hier: Sandschliff auf Horn-

bleudebasalt im Bahneinschnitt von Urberach.

Von Herrn Mundermann, Lehrer in Nieder-Ingelheim:

Eine Septarie aus dem Cyrenenmergel von Nieder-Ingelheim.

Durch Tausch erworben: In beträchtlichem Maß hat die

paläontologische Sammlung auch durch Tausch zugenommen.

Hierbei wurden Objekte, die uns bisher völlig fehlten, erworben,

um teils den Organismus, teils den von ihm gekennzeichneten

geologischen Horizont vertreten zu haben.

Es sei zuerst einer interessanten Suite aus dem böhmischen

Obersilur und Devon (E, Ei, h\ und Gs) gedacht, welche

Herr Maria Petrobok zusammengebracht und Herr Dr.

Kobelt durch eine Konchyliensenduug an ihn wett gemacht

hat. Die hauptsächlichsten Fuudpunkte sind Lochkov, Kosor

und Slivenetz.

Gegen eine Sammlung von Fossilien aus den pliocäuen

Süßwasserseen Slavouiens, Kroatiens, Ungarns, Siebenbürgens

und der Krim erhielten wir von Herrn Prof. Dr. E. Kayser
in Marburg eine Suite Fossilien aus dem rheinischen Devon,

die uns sowohl durch die uns ganz neuen Arten als auch

besonders durch den geologischen Horizont, dem sie ent-

stammen — Siegener Schichten aus dem Westerwald, aus dem
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Iberger Kalk bei Laiigeuaubach und Hercyn aus dem Kellerwald

— wert sind. Dazu war noch eine für die Allgemein-geologische

Sanmilung erwünschte, aus dem devoueu Schalstein stammende

Bombe beigefügt.

Gelegentlich der Anwesenheit des Herrn Prof. R. Hau-
thal von La Plata wurde ein Tauschverkehr ausgemacht, der

uns in der Folge sowohl Fossilien aus den Devon-, Jura- und

Kreideschichteu Argentiniens wie auch aus den Pampasschichten

daselbst zuführen soll. Es ist denn auch schon Ende Dezember

eine erste, aus 400 Fossilien des rheinischen Devon und Culm

bestehende Sendung an das National-Museum in La Plata abge-

gangen. Wir sehen mit großem Interesse der ersten Gegen-

sendung entgegen.

Ein weiterer Tauschverkehr ist mit dem Direktor der

Berner geologischen Sammlung, Herrn Dr. Kissling, abge-

sprochen. Als erste Gegensenduug steht schon eine größere Samm-

lung aus dem Mainzer Becken fertig.

Eine ebensolche Sammlung (ca. 170 Arten) hat Herr Prof.

Dr. Schar dt in Neuchätel, mit dem ich schon länger in leb-

haftem, gewiß für beide nützlichem Tauschverkehr stehe, er-

halten. Mit großem Interesse sehe ich der Gegensenduug

entgegen, die nach meinem Wunsche diesmal der Allgemein-

geologischen Sammlung zu gute kommen soll.

Gegen Fossilien aus den Paludinenschichten Slavoniens

etc. konnte ich von Herrn Riemeuschueider eine größere

Zahl der Anodonta koeneiii Graul von Uslar im SoUiug erwerben,

von denen ich nun anderen im Tausch anbieten kann.

Ob der mit Prof. Togo von der Universität Tokyo ver-

abredete Tauschverkehr in nächster Zeit, nachdem der japanisch-

russische Krieg ausgebrochen ist, beginnen wird, ist nun recht

zweifelhaft geworden. Ich hoffe, durch ihn fossile Vertreter

aus Trias und Kreide von Japan zu erhalten.

Gegen v. Möllendor f f sehe Konchylien gingen zwei

Sternberger Kuchen von Mecklenburg ein.

Von Herrn Prof. Dr. Gottsche am Naturhistorischen

Museum in Hamburg ist die langersehnte Sendung eingegangen,

die den Beweis lieferte: Gut Ding will Weil haben. Seine Gegen-

sendung bestand aus einer auserwählten, großen Kollektion von

seltenen Konchylien aus dem norddeutschen Miocän.
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D II r c li Kauf erworben: Von mehreren Arbeitern in

den Kalkbrüchen bei Flörsheim: Mehrere Inkrustationen von

Libellenlarveu ; seltenere Gastropodeu, darunter : Äcme Jimhata,

Strobilus imiiAkatus, Hclix affinis, IL le^jidotricha, H. sublenticida,

Limtmeus thomaei, TorqiiiUa suhfusiformis etc. u. Psammobia tenuis

ferner große Mengen von häufigeren Helices und Cyclostomen

zur Gewinnung von Pupen u. a. aus dem Cerithienkalk, mehrere

Blattabdrücke aus dem Rupeltou und seltenere Fische und Säuge-

tierreste von ebendaher.

Von Petrefakteuhändler Lind in Weinheim bei Alzey:

Eine größere Sammlung von selteneren Gasti'opoden und Bivalven

aus dem Meeressand, von ebenda auch Ausstellungsstücke von

Teredines uud Austernbänkeu ; ferner Mastodon- und Rhinoce-

rotenzähne aus dem Eppelsheimer Sand.

Von Steiubruchbesitzer P h a r i o n in Steinheim bei Heiden-

heim : Geweihstücke und Skeletteile von Dicroceras, Canon und

Astragalus von Mkromcnjx, Milchmolar von RJänoccros minutus,

Oberkiefermolar und Radius von lih. sansaniensis, Unterkiefer-

ast mit Zähnen von einem unbekannten Säuger; Oberarm und

Oberschenkel einer Schildkröte, durch Herrn K. Fischer.

Aus dem Rhein beim Baggern gewonnen : Ein oberer Molar

von Rhinoccfos merclci und die Tibia eines jungen Elephas untiquus.

Von Bohrmeister Bausch in Windecken: Ein Mammut-
molar und Pferdereste aus dem Löß.

Von Theobald B o o t z I in Gimsbach am Glan : Eine Suite

Gesteine mit Stylolithen und mit Tuten, ferner von permocar-

bonischem Landschaftensinterkalk.

Von Joh. Koßel in Triest: Blattabdrücke und Fische von

Trifail in Steiermark und ein Coelodus von Lesina.

Von Ziegelarbeitern in Heddernheim: Ein Mammutvvirbel

und der Unterkieferast eines diluvialen Rindes aus dem Löß.

Von Klärbeckenarbeitern : Früchte aus der Klärbecken-

baugrube.

Von F. L. A. Brod in Vilbel: Eine größere Suite Fossilien

aus dem Meeressand von Vilbel.

Ich komme schließlich noch auf eine Unternehmung zu spre-

chen, die meine Zeit und Arbeit in beträchtlichem Maße in An-

spruch genommen hat, so daß es mir fast unmöglich war, die Arbeit,
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die mir am nächsten stand, nämlich die Bearbeitung der Früchte

aus dem Klärbeckenflötzchen, zu fördern. Die Bearbeitung der von

Herrn Ingenieur Alexander Askenasy präparierten Blätter
aus derselben Lokalität hat unser verehrtes korrespondierendes

Mitglied, Herr Prof H. Engelhardt übernommen. Auf meinen

Antrag beauftragte die Gesellschaft den Privatdozenten Herrn

Dr. Stromer von Reichen bach in München mit einer Sammel-

reise nach Ägypten, besonders nach der Libyschen Wüste. Hierzu

unterstützte Hr. Baron v. Rein ach die Gesellschaft in bekannter

freigebiger Weise. So war neben der Gewinnung von Säuger-

resten, wie sie in den letzten Jahren die wissenschaftliche Welt

überrascht hatten, die von Schildkrötenresten das wesentlichste

Ziel, um Herrn von Reinach weiteres Material zu liefern, die

tertiäre Schildkrötenfauna Ägyptens durch seine sachver^tändige

Bearbeitung noch vollständiger, als es schon durch die eben in

unseren Abhandlungen (Bd. 29 Heft 1) niedergelegte Arbeit ge-

schehen ist, kenneu zu lernen. Nachdem vom Sektiouär und

l. Direktor die Sache in die Wege geleitet war, waren es Korre-

spondenzen, die ersteren mit dem Reisenden in Verbindung

erhielten. Nach seiner Rückkunft sprach Dr. Stromer in

der wissenschaftlichen Sitzung vom 12. März 1904 über den

Verlauf der Reise, und der Sektiouär legte den arbeitenden

Mitgliedern die reiche Ausbeute geordnet vor. Über die Samm-
lungsergebnisse der Reise berichtet Dr. Stromer selbst in

diesem Bericht S. 111. Nun begannen die Korrespondenzen mit

den Fachmännern, die einzelne Teile der Ausbeute bearbeiten

sollten, und die Versendung an dieselben. An Herrn Dr. Stromer
gingen die Fischreste {Pristis, Fajumia etc.) aus dem Fajüm und

von Mokattam, auch vom Natrontal, an Herrn Dr. Abel an

der geologischen Reichsanstalt in Wien die Seekuhreste vom
Fajüm und von Mokattam. Für die verkieselten Stammreste von

den verschiedenen Lokalitäten konnte ich noch keinen Bearbeiter

gewinnen, ebenso für die Bearbeitung (Analj'se etc.) der Salze aus

den Natronseen. Herr Dr. Paul p p e n h e i m in Cliarlottenburg,

der mit der Bearbeitung der eocänen Fossilien (Gastropoden,

Bivalven, Echinodermen und Korallen) Ägyptens beschäftigt ist,

hatte die Freundlichkeit, sofort die Bestimmung der reichen

Ausbeute Stromers zu übernehmen. Mit Ausnahme weniger

Objekte, die noch zu zeichnen sind, liegt diese Aufsamuilung
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aus Fajüm und Mokattam nun schon bestimmt im Museum
— eine wesentliche Ergänzung unserer mitteleocänen Meeres-

fauna. Die Bearbeitung der Schildkröten fällt mit unserem

sehnlichsten Wunsche zusammen, dem Wunsche, daß Herr

von Reinach, wie er nach schwerer Krankheit gekräftigt aus

Italien zurückkam, nun voller Gesundung entgegengehe und so

durch seine Fachkenntnis diesen Resten erst zu ihrem Wert

verhelfe. Für die Bearbeitung der gut erhaltenen Hirnhöhlen-

ausgüsse von eocänen Welsen aus dem Fajüm hoffen wir Herrn

Prof. Dr. R. Burckhardt in Basel zu interessieren. Die Be-

arbeitung der recht erheblichen Ausbeute an Zeuglodonvesten

wie die des Moeritherlum wird wohl Herr Dr. Stromer über-

nehmen. Herr Professor H. Engelhardt in Dresden hatte,

wie ja immer, wenn ich ein Anliegen habe, die Freundlichkeit,

die leider wenigen, aber sehr interessanten eocänen Blattreste

aus dem Fajüm zu bearbeiten. Unser korrespondierendes Mit-

glied Herr Erich Spandel hatte die Güte, die Gesteine vom

Uadi Natrün und Herrr Prof. Dr. 0. Boettger die Konchylien

aus dem Uadi Faregh zu untersuchen. Die Gesteine vom Uadi

Faregh und Uadi Natrün gingen schließlich an Herrn Dr. Stromer.

Um weitere Schildkröten- und Säugerreste aus dem Uadi

Faregh zu gewinnen, unternimmt eben in unserem Auftrage auf

Anregung von Herrn Dr. Stromer und mit Unterstützung des

Herrn von Reinach (200 Mark) der Sammler Herr Markgraf
in Kairo, der Dr. Stromer auf seinen Touren wesentlich unter-

stützt hatte, eine weitere Sammeltour ins Uadi Faregh. Ich

spreche auch hier Herrn Prof. Dr. E. Fr aas in Stuttgart den

besten Dank aus, diesen in seinem Dienste stehenden, erfahrenen

Mann uns auch für diese Tour abgetreten zu haben.

Juni 1904. Prof. Dr. F. Kinkelin

Prof. Dr. 0. Boettger.
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